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Der preußische Ztaaichaushaltetat.
Der Mat für Las Jahr 1817 steht naturgemäß auch unter

üer Einwirkung des Krieges, aber er wird davon Loch weit
weniger beeinflußt als der laufende Etat . Die Einkom¬
mens- und Vermögensverhältnisse desjenigen Teils der Be¬
völkerung, der nicht zu den Fahnen berufen ist, haben sich so
verbessert, daß die Regierung die Mehrerträge anS der Ein¬
kommensteuer auf 147 Millionen und aus der Ergänzuugs-
fteuer auf 14 Millionen schätzt. Zieht man von diesen 18
Millionen die 108 Millionen ab, die aufgrund des § g - es
©cfefees vom 8. Juni 1916 zur Deckung der Fehlbeträge der
vorhergegangenen Etatsjahre zu verwenden sind, so ergibt
sich immerhin noch ein M eh r von 61 Millionen  Mk.
Insgesamt werden die Einnahmen aus der Einkvmmen-
IneU™-«Uf nf)° ^ Eionen , die aus der Ergänzungsstcucr auf
80 Millionen Mark geschätzte Dem stehen allerdings starke
Ausfälle Sei den Einnahmen aus Zöllen und indirekten
«teuer « gegenüber, deren Höhe sich heute noch nicht über-
sehen läßt . Man wirö es deshalb verstehen können, wenn
r*L 9LeöierUtt9 Bei öct &urcö bcn  Krieg bedingten Unmvg-
lrchkert einer zutreffenden Schätzung die Anteile Preußens
an der Reichscrbschaftsstcucr und üer Wechselstcmoclsteuer
wieder fflte im vorigen Jahre zum Ansatz gebracht hat . soweit
mcht durch die neuen Rcichsgesetzc eine Acnderung gebotenwar.

Besonders günstig beeinflußt wird der Etat durch zw
weitere Momente, einmal dadurch, daß der Eisenbahnvc
^hr sich mehr und mehr dem Friedenszustand genähert . d>
Güterverkehr den Friedenszustand sogar teilweise übe
schntten hat , und zweitens durch die höheren Preise für d
bergbaulichen Erzeugnisse. Im Eiscnbahnctat sind die Eii
nahmen um 232.8 Millionen , die Ausgaben um 243,8 Mil

im ^at der Berg-, Hütten - und Salinenverwalturi
li e E '" "ahmen um 53 und die Ausgaben um 61,5 Mi!
Mark hoher angesetzt worden. Was besonders den Etat Lc
Eisenbahnvcrwaltung anbctrisft . so geht die Bcrauschlagun
im allgemeinen von der Wirklichkeit des lctztabgcschlossene

m ®bent  nunmehr das Rechnung-
lahr 1915 die Ergebnisse eines vollen Kricgsjahres umfaß
die°Mera? s^ ^ ' "2 " Zugrundelegung dieser Ergebnis,
die Veranschlagung für 1917 zu bewirken Ta die Bei
kehrsernnahmen tm laufenden Rechnungsjahre eine weiter
bis retzt andauernde Steigerung erfahren haben, ist fü
IZWT 19rlL im  Personenverkehreine Vcrkehrszunahm
«w 7,8. rm Güterverkehr eine solche um 8 Prozent ang
nommen worden. Die sonstigen Betriebseinnahmen sin
in ungefährer Hohe wie 1915 angesetzt. Die Betriebsaus
1 * HZ* Ö“ "usenvmmencn Berkehrszunahmc cntsprc
chend hoher vorgesehen. Dabei mußte neben der Kopfzah
der Bediensteten auch die Anzahl der planmäßigen Beamter,
stellen vermehrt werden, nachdem in zwei Jahren kein
Ltellenvernrehrung cingetretcn ist. Die Löhne der Arbeite
sind nach den zurzeit gezahlten Durchschnittslvhncn vcrau
schlagt, wobei d,c in neuester Zeit bewilligten Teuerungs
Mlagen berücksichtigt sind. Bei der Veranschlagung der zu
Verwendung kommenden Rohstoffe sind die derzeitige,
Preise angenommen worden, da nicht übersehen werde,
kann, wie sich die Preise 1917 in Wirklichkeit stellen. Di
Summe aller für das Rechnungsjahr 1917 veranschlagte,
Einnahmen der Eisenbahnverwaltung beträgt 2897 Mill
die Summe aller Ausgaben 2621h Millionen Mark . Zieh
man hiervon üje 1297 348 Mark ab, die der Verstärkung de!
Ausgleichsfonös diene«, so bleibt eine Ausgabe von 2620,!
Millionen Mark. Es ergibt sich mithin ein Rcinüberschus
von 276,7 Millionen Mark. Während im Fahre 1916 nu
465,307 Mark m den Ausgleichsfonds fließen konnten, wir!
c» diesmal 1207 348, also 722 041 Mark mehr. In Hai
Extraordinarium sind Forderungen für neue Bauten wie
der nur in beschränkterZahl ausgenommen, weil die Zeit
Verhältnisse noch immer dazu zwingen, alle nicht unauf
schieblichcn Bedürfnisse bis auf weiteres zurückzustcllen. Di>
Geldmittel konnten daher überwiegend für bereits genehm
miste Bauten angesetzt werden, wodurch gesichert wird , das
die gegenwärtig unter dem Druck der Zeit eingeschränkt.
Bautätigkeit wieder in vollem llmfangc ausgenommen wer¬
den kann, sobald dies nach der weiteren Entwicklung der
Verhältnisse möglich und notwendig wird.

Im Bergetat sind die Einnahmen aus den Staatswer
Lcn auf 422,5 Missionen gegenüber 368,7 Millionen , also uw
{&S Millionen Mark hoher veranschlagt worden. Die öffent¬

liche Schuld erfordert eine Mehrausgabe von 43.4 Millionen
Mark , der eine Mehreinnahme von 34.6 Millionen Mark
gegenübersteht. Beim Finanzminister sind die Mittel für
gesetzliche Witwen- und Waisengelber um 1.7 Millionen Mk.
gesteigert: für die nach dem Gesetz vom 21. Juni 1916 zu
erhebende außerordentliche Reichsabgabc im Postverkehr
mußten 6 Mill. Mark bcrcitgestellt werden, wovon 3,1 Mill.
Mark auf das Finanzministerium , 3,7 Millionen auf die
Justizverwaltung und die verbleibenden 0,2 Millionen auf
die Eisenbahnverwaltung und einige andere Verwaltungen
entfallen. Im Extraordinarium sind als Zuschuß zu den
Fonds für Unterstützungen an ausgeschieöene Beamte und
an Witwen und Waisen von Beamten aller Verwaltungen
3 Millionen Mark (statt 1,3 Millionen für 1916) ausgebracht.

Abgesehen von der Rücklage in den Ausgleichsfonds
stellen sich die ordentlichen Einnahmen auf 8154,1 Millionen,
die dauernden Ausgaben auf 4954,5 Millionen . der Ueber-
schuß im Ordinarinm also auf 199,6 Millionen Mark. Das
Extraordinarium erfordert einen Zuschuß von 198,4 Mill.
Mark , der Neberschuß im Ordinarinm übersteigt mithin den
Zuschuß im Extraordinarium um die Summe , die der Rück¬
lage in den Ausgleichsfonds entspricht.

Dem hervorgetrctencn Bedürfnisse entsprechend, ist im
8 3 des Etatsgeseücs als Betrag bis zu dem zur vorüber¬
gehenden Verstärkung der Betriebsmittel der Gcneralstaats-
kasse Schatzanweisungen ausgcgeben werden dürfen, der
Betrag von 6 Milliarden Mark gegen 2 Milliarden im Jahre
1916 eingesetzt worden. Um die Möglichkeit zu haben, bei
der Geldbeschaffung auch von der Wechselform Gebrauch
machen zu können, ist die Fassung des 8 3 entsprechender¬
gänzt . Außerdem ist eine Bestimmung ausgenommen, wo¬
nach Schuldurkunden auch in ausländischer Währung aus-
gegeben und im Auslanü-e zahlbar gestellt werden können.
Beide Bestimmungen entsprechen einem praktischen Be¬
dürfnisse und lehnen sichc» die int Reich bestehenden Vor¬
schriften an.

Ein verirrtes U-voot.
Haag.  16. Jan . (Woiff-Tel .)

Amtlich wird mitgeteilt : Am « onntag nachmittag wurde
etwa eine Seemeile innerhalb her niederländischen Soheits-
gewässer ein deutsches U- Boot  angetroffen , das in¬
folge Nebels und Flut aus dem Kurs geraten war . Durch
ein Fahrzeug des holländischenUntersuchungsdienstes wurde
dem U-Boot befohlen, zu ankern und die Entscheidung -er
Regierung abzuwarten. Die Regierung gestattete dem U-
Boot , nachdem der U-Boot -Kommandant die schriftliche Er¬
klärung abgegeben hatte , daß er den ganzen Tag über nicht
mit feindlichen Streitkräften in Fühlung war und die An¬
wesenheit innerhalb der Hoheitsgewäffer nicht die Folge
einer Verfolgung durch feindliche Streitkräfte war , wieder
in Sec zu gehen. Die Regierung hat dies in der Erwägung
getan , daß die Wittcrungsvcrhältuisse die Ursache für die
unbewußte Anwesenheit auf niederländischem Gebiet waren.

Aus Blissingen  wird hierzu gemeldet, daß das U-
Boot von holländischen Marinefahrzcugcn wieder außerhalb
der Hoheitsgewässer gebracht wurde.

Line Warfe Aritik-er Entente.
Der „Temps " stellt Mangej an strategischer Einsicht nnd

Uebereinftrmmnng fest.
^ ° Bern.  16. Jan . (Wolff-Tel .)
In einem Leitartikel schreibt der „Temvs " : Frank¬

reich müsse auf allen Gebieten Höchstanstreligungen unt »r-
nehmcn in nationaler wie in internationaler Beziehung.
In Fragen der Landesverteidigung wie Truvoenbestände
und des Kriegsmaterials müsse das Programm , dessen
Richtlinien von allen Alliierten gebilligt wurde, nun aber
auch durchgeführt werden. Das Jahr 1916 brachte den Alli¬
ierten mit den Kämpfen bei Verdun und in dem Trentino
in defensiver Hinsicht gute Erfolge, bezüglich der Offensive
sei die Bilanz magerer .' Die Sommeschlacht trug nur sehr
beschränkte taktische Früchte Die Brussiloiv-Offensivc konnte
die strategische Lage der Ostfront nicht verändern . Der
dunkle Punkt des Jahres 1916 sei der Balkan , wo die Alli¬
ierten die Bedingungen und die Erfolge ihrer Handlungen
ständig verkannten. Rumänien griff in dem Augenblick an,
als die russischen Kräfte erschöpft waren . Die Saloniki-
Expedition zeitigte nur ein geringes Ergebnis . Die Hand¬
lungsweise der Alliierten Griechenland gegenüber verschärfte
die Lage noch. Die Berantmortlichkeiten der
einzelnenAlliiertenwerde später fest gelegt
wer öe  n . aber schon heute stehe fest, daß eine Ueberein*
stimmung  in ihren Bemühungen weiter unter dem
Wünschenswerten u ne rr eich ba r blieb. Zahlreiche Zu¬
sammenkünfte der Oberhäupter der Verbündeten gleichen
in der Hauptsache Salonunterhaltungen.  Es lei
unumgänglich notwendig, eine Arbeitsmethode und ein Ar¬
beitszentrum zu schaffe». In einem Kriege, wie dem ge¬
genwärtigen , seien Improvisation und Improvisatoren nicht
am Platze.

Abenöbericht de; Großen Hauptquartier;
Berlin.  16. Jan . silmtlichJ

Im Weste« keine besonderen Ereignisse.
I « Oste» haben sich südlich von Smorgo « Kämpf «!

entwickelt. -i - *

Amt!, österr.-ungar. Tagesbericht.
Wien.  16 . Jan . «Wolff-TÜ.)

Amtlich wird verlantbart:
Oestkicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des G ener a lfe ldnr rrf challS
v. Mackensen.  Gestern nachmittag brach der Feind aus
seiner Brückenkopfstellung bei Namolosa (Ncrnoloasaj am
Sereth mit starken Massen vor. Dein Angriff brach im
deutschen Artilleriefeuer zusammen. Abends « ermochte er,
in unsere Gräben cinzndringen, doch wurde er »ngrsänmt
im Gegenangriff wieder hinansgcworfen.

Hecresfront des Generalovcr  sie « Erz»
Herzog Joses.  Russen und Rumänen führten zwischen
der Sustta und dem Casinutal gegen die Kampfgruppe des
Fcldmarschalleutnants von Ruiz starke Angriffe: sie wurden
überall abgeschlagen: auch bei einer Höhe südlich Easiuu
durch einen Gegenstoß. Der Feind ließ 2 Offiziere nnd 200
Mann in unserer Hand. In der Nähe des Mestccanesti-
Tnnncls stießen k. und k. Erknndungsabtcilnngen durch die
feindlichen Sicherungslinien bis zur russische« Hauptftel»
lung vor nnd brachten 2« Gefangene ein.

Heeresfront des G e ne r a lf c l dm ars cha lls
PrinL Leopold von Bayern.  Keine besondere» Er¬
eignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
o. H Sse r. Feldmarschallcntnant.

Matzreoeln gegen die grausame
Behandlung deutscher Kriegsgefangenen.

Berlin,  16. Jan . sArntlich.)
Vor kurzem wurde aus die ungehörige Behandlung

kriegsgefangencr Deutscher in der Fcuerzoue des französi¬
schen Operationsgebiets hingcwiesen und gleichzeitig mit-
geteilt , daß die deutsche Regierung Maßregeln ergreifen '
werde, um in diesen empörenden Zuständen Kandel zu
schaffen. Von der französischen Regierung war iu einer be¬
fristeten Note gefordert worden, alle Kriegsgefangenen im
Operationsgebiet mindestens 36 Kilometer hinter der Feucr-
linie zurückzu ziehen, in gut eingerichteten Lagern zu ver¬
einigen und sie in Bezug auf Behandlung , Postverkehr und
Besuche durch neutrale Botschaftsvertreter den in deutschen
Kriegsgefangenenlagern befindlichen Franzosen gckeichzn-
stellen. Es wurde dabei angekünöigt, daß im Falle einer
Weigerung mehrere tausend k r i c g sg efa ng e ne
Franzosen hinter die deutsche Front in die
Feuerzone  geführt und denselben Bedingungen unter¬
worfen würden , wie die kricgsgefangenen Deutschen hinter
der französischen Front.

Da die französische Regierung bis zu dem gestellten Ter¬
min, dem 15. Januar 1917, zu der deutschen Forderung sich
nicht geäußert hat, ist die angekündigte Gegenmaßregel nun¬
mehr in Kr a ft g e t r e t en. Sie wird erst wieder aufge¬
hoben, wenn Frankreich die deutsche Forderung erfüllt bat.

von ihren eigene« Landsleuten getötet
oder verwundet.

Unsere Feinde im Westen richten bekanntlich fort¬
dauernd Artillerie - und Fliegerangriffe auf die Ortschaf¬
ten iu von uns besetzten Gebieten Frankreichs und Bel¬
giens. Auf die heimische französische oder belgische Be¬
völkerung nehmen die „Beschützer. der Menschheit" dabei
nicht die geringste Rücksicht. Seit September 1915 veröf¬
fentlicht die „Gazette des Ardennes " fortlaufend die
Namen der getöteten oder verwundeten Einwohner . Nach
ihrer Zusammenstelluna sind bis Ende Dezember 1916, also
in 16 Monaten , insgesamt 2557 friedliche französische und
belgische Einwohner die unschuldigen Opfer der Geschosse
ihrer Landsleute oder der Engländer geworden. Im
Jahre 1916 wurden getötet 172 Männer , 165 Fraue » 147
Linder (unter iS Jahren )! verwundet 421 Männer , 4w



Geite 2 Morqen.AuŜ abe
grauen » 860 Kinder (unter 15 Jahren ). Ihren Verwun¬
dungen sind erlegen 1» Männer, 5 Krauen und 4 KOrder,
so das, Itze Opfer, die das feindliche Feuer unter der eige¬
nen Bevölkerung an Tvten gefordert hat, sich im Jahre
191« allein auf 508 belaufen, während die Zahl der Ber-
«unüteten (abzüglich der nachträglich Gestorbenen) 1261

Beträgt . Die Gesamtverluste unter der Zivilbevölkerung
>der von uns besetzten Gebiete im Westen durch feindliches
©eitet betragen also im letzten Jahre 1764.

Portugal, der gelehrige Schüler Englands.
Amsterdam. 16. Jan . (Wolff-Tel .)

Das „Allg. Handelsblad" bringt eine Meldung des
„Daily Chrvnicle", nach der die portugiesische Regierung
alle Deutschen aus dem Lande verbannt uuid ihren Besitz
beschlagnahmt. Dieser deutsche Besitz wird jetzt ver¬
kauft.  Der erzielte Erlös , der oft recht hoch ist, wird
bis nach dem Kriege aufbewahrt. Tann entscheidet die
Regierung, , ob das Geld den Eigentümern zurückgegeben
werden dürfe. Wenn es sich Seransstellt, daß. sie sich ver¬
räterischer Handlungen schuldig gemacht haben, würden sie
«lles verlieren.

Gefährdung der Schweiz?
Bern,  16 . Jan . (Privattel . zb.)

Dem Pariser „Echo de Paris " wird aus Conio gemel¬
det, daß dieser dicht an der schweizerischen Grenze gele¬
gene italienische Ort von der Zivilbevölkerung, geräumt
werden soll. Hierzu schreibt das „Berner Tageblatt " :
Tollte sich die Meldung des Pariser Blattes bestätigen,
bann müßte man in dieser ausfälligen Räumung die begb-
fichtigte Gefährdung der Schweiz erkennen. In dem

Augenblick, wo die Italiener Cvmo mit noch mehr Trup¬
pen ' belegen, müßte auch unsere südliche Grenzwacht ver¬
stärkt werden. Der Zweck einer solchen Räumung darf
nicht,anders als unfreundlich airsgelcgt werden und würde
die Meinung der Pessimisten in der Schweiz noch vertiefen.
Die französischen und italienischen Winterquartiere an un¬
serer Grenze werden den Glauben an das verbreiten , was
die Franzosen und Italiener jetzt den Deutschen als Ab¬
sicht zuschreiben.

Des Umsers Antwort an den Reichstagsprafidenten
Berlin,  16 . Jan . (Wolff-Tel .)

Der Kaiser hat auf das Telegramm des Reichstags-
präsidenten folgendes geantwortet:

„Der frevelhafte Uebermut der Feinde, mit dem sie die
«rtgegengestreckte Friedenshand zurückgewiesen haben, hat
auch Ihnen , als dem Präsidenten der erwählten Vertreter
des deutschen Volkes. Veranlassung gegeben, mir die Ent¬
rüstung über das unerhörte Verhalten unserer Gegner
und den entschlossenen Willen des deutschen Volkes zur
siegreichen̂ Durchführung des Kampfes für den Bestand
und die Freiheit des deutschen Vaterlandes kunüzugeben.
Ich danke Ihnen herzlich dafür. Gott stärke und segne die
Heusscheu Waffen und schenke uns Sieg und Frieden ."

Lansings Stellung erschüttert.
Stockholm,  16. Jan . (Privattel . zb.)

Das Pressebureau des russischen Ministeriums des
Aeußern teilt mit, der Rücktritt des amerikanischen Staats¬
sekretärs Lansing werde in Petersburger diplomatischen
Kreisen als wahrscheinlich angesehen. Ter englische Bot¬
schafter Buchanan in Petersburg erhielt die Nachricht, datz
die Stimmung der amerikanischen Regierungskreise in¬
folge des Mißglückcns der Friedensvermittelungsver-

suche gegenüber Lansing geändert sei, nachdem dieser den
Inhalt und den Zeitpunkt der Rote bestimmt habe.

Amerika und Mexiko.
N ew - Ao r k, 16. Jan . (Wolfs-Tcl .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Der amcrikanilch-
miexrkanischen Kommission gelang es nicht, die zwischen
den beiden Ländern bestehenden Schwierigkeiten zu be¬
seitigen. Sie wurde deshalb aufgelöst.  Trotzdem
rieten amerikanische Mitglieder Wilson, den Botschafter
Fleischer nach Mexiko zurückznschicken und die Expedition
unter dem Befehl des Generals Pershing aus Mexiko ab-
zuberufen.

Oie vlekendorfer Lcke-
Roman von Horst Bodemer.

(85. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Jott verdeck," lachte der alte Sangmeister . . . „Jott

verdeck, dat wird mir zu doll! Du Drohne mit deinem
'Turteltäubchen , ihr wollt Richter sein? . . . Wer ist Rob¬
loth? Ein nützliches Mitglied der menschlichen Jesellschaftl
Dat er sich auch noch für das Vaterland kaputtschießen läßt,
wo cr's nicht braucht, dat zählt bei Herrn Joses Sang¬
meister nichts! Als jemeiner Mann der ehemalige Offi¬
zier ! Umd dat er das Eiserne Kreuz hat, hat er einem
Künftigen Zufall zu verdanken, nicht wahr ? . . . Du —u
wagst es, über den Mann zu richten, der Werte jcschaffon?
Freilich, du hast vor der Arbeit nie Respekt jehabt ! . - •
Und dat ich zu euch überhaupt dann und wann auf einen
Sprung jekommen bin, dat hatte seine Jründe ! . . . Ich
.Hab mir jesagt: sollte nicht in einer deiner Mädels dat
'Sangmeistersche Blut zum Durchbruch kommen?" Die
Hand fuhr hoch mit aufgerecktem Zeigefinger : „Bei Doro¬
thee Hab ich mirs jedacht! Wegen der kam ich, klopft ihr
-auf die Schulter und sagte: feiner Kerl ! Sie sollte wissen,
so lange ihr Jroßpapa lebt, ist sie nicht verraten und ver¬
baust ! . . . Ueber euch beide und Ellerwerth Hab ich jelacht!
Jawohl ! Jelacht! Ter Hof jeleckt, der Jarten jeleckt,
und wenn einer ’it Strohhalm verliert , faßt er ihn mit
spitzen Fingern an und schleppt ihn mit einem Seitenblick
auf das Haus weg. Wat müssen die Leute für eine Mei¬
nung vom alten Sangmeister haben? Und wat ich von
euch! . . . Also die Dorothee war hier ! Und war in
Straßburg , ich Hab dat möglich jemacht— und is wieder zu
Hause, wenn ihr zurückkommt! . . . Ihr laßt mir sie in
Ruh ! Ich jebe ihr den Robloth hier in meinem Hause!
Sobald ct jetzt! Und du, Jupp , sieh zu, dat du endlich an
die Front kommst! . . . Wir hier arbeiten Tag und Nacht
für das Vaterland. Stacheldraht, die keine Schere mehr
kaputt kriegt, Jranaten , stählerne Brustwehren , Kinnketten!
Dein achtzigjähriger Vater kommt « ich znm Verschnaufen!
Und du fährst mit deiner Frau spazieren, um mir in den
Ohren zu liegen, und hast selbst schon aujesraute Haare!
tzt K genug! Gott strafe England ! Jetzt dahin , wo ihr

_ Wiesbadener Zeitunq
Gebirhrnifse der Soldaten im Felde.

Zu einer Blättermeldung über die de« Soldaten im
Felde zustehenden GebüHrnisse ist, wie uns von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt wird, Folgendes zu bemerken: Die
Soldaten draußen erhalten seit dem 1. 6. 1916: Gemüse: nicht
150 Gramm , sondern 125 Gramm, Reis . Graupen . Grieß
nicht 1500 Gramm. Kartoffeln oder 250 Gramm Kartoffel¬
flocken oder 300 Gramm Dörrkartoffeln, sondern 800
Gramm Kartoffeln oder 50 Gramm Kartofselflocken oder
60 Gramm Dörrkartoffeln nebst entsprechenden Teilen der
anderen Gemüsesorten für den Ausfall an Kartoffeln gegen¬
über dem Portionssatz von 1500 Gramm, nicht 150 Gramm,
sondern 125 Gramm Backobst, nicht 25 Gramm .ftßffee, son¬
dern 15 Gramm Kaffee nebst 6 Gramm Zichorien, an Brot¬
aufstrich: nicht 65 Gramm Butter oder Schmalz oder fettes
Schweinefleischin Dosen, sondern 55 Gramm Butter oder
Schmalz oder fettes Schweinefleisch in Dosen für den We¬
sten, 65 Gramm Butter etc. für den Osten, nicht 125 Gramm
Käse, sondern für den, Kops und Monat 200 Gramm Käse,
an Genutzmitteln: nicht 0,1 Liter Branntwein täglich, son-
gern nur unter besonderen Voraussetzungen, Klima . Witter¬
ung usw., 0,1 Liter Branntwein , nicht 0,1 Liter , sondern 0.02
Liter Fruchtsaft, an Brot : nicht 75 Gramm Mehl sondern
bis zu 40 Gramm Mehl.

Die UriegsereiWsse der kehlen Woche.
(Abgeschlossen am 13. Januar .)

An der Westfront  herrschte auch in der vergangenen
Woche lebhafte Gefechtstätigkeit in verschiedenen Abschnitten.
Die Franzosen dehnten ihre Patronillenunteruehmungen
und kleineren Vorstöße, die meist mit stärkerer Artillerie¬
vorbereitung verbunden waren, auch auf die Vogesen und
die Gegend westlich Mülhausen aus. Auch an der Maus
war sie tätiger . An der englischen und belgischen Front
kam es zeitweise zu starken Artilleriekämpfen. Stärkere
Angriffe führten die Engländer nördlich der Anere gegen
unsere Stellungen . Sie wurden größtenteils blutig abgc-
wiesen. einer Vorstellung setzte sich der Feind fest.

Im Osten  fanden im nördlichsten Teil unserer ausge¬
dehnten Front heftige Kämpfe statt. Die Russen wählten
den Abschnitt zwischen der Straße Riga—Mitau und dem
Aa-Fluß , der ausgedehnte Tirul -Sumpf durch den an¬
dauernden Frost für Truppenbewegungen gut passierbar
geworden ist, für einen Angriff, den sie mit starken Kräften
ausführten . An einer kleinen Stelle, hart östlich des Aa-
Flusses, gelang es ihnen, in die vorderste Stellung einzu¬
dringen . Im übrigen scheiterten die Angriffe und alle Ver¬
suche der Russen ihren kleinen Gelündcgewinn auszudeh¬
nen. Tie von uns gemachte Gefangenenzahl (1860) über¬
steigt weit das, was die Russen selbst als ihre Gefangenen¬
beute angeben. Im Zusammenhang mit diesem Angriff
standen heftige Artilleriekämpse und örtliche Vorstöße der
Russen an der gesamten Front von Riga über Dünaburg—
Narocz-See bis Smorgon. Diese Kämpfe auf dem nörd¬
lichsten Flügel unserer Ostfront haben dem Rüssen gezeigt,
daß trotz der Aufgaben, die unsere machtvolle Offensive in
Rumänien an uns stellt, die Mauer , die wir durch Rußland
gezogen haben, unerschütterlich ist.

An den übrigen Teilen der Ostfront bis zur rumäni¬
schen Grenze verhielten sich die Russen ruhig . Erst in den
Ostkarpathen sind größere Kampfhandlungen zu verzeichnen
gewesen. Hier sind es aber deutsche und österreichisch-unga¬
rische Truppen , die. trotz Kälte und Schnee in dem nur
schwer zu passierenden Grbirgsgelände schrittweise Russen
und Rumänen in erbittertem Ringen zurückdrückeu. Be¬
sondere Erfolge haben wir in den Tälern des Casinu, der
Susita und Putna errungen.

Gleichzeitig mit diesem Vordringen im Gebirge brach
die 9. Armee auf dem rumänischen Kriegsschau¬
platz  in der Ebene den starken Widerstand der Russen und
warf sie aus den Tereth zurück. Bei Focsani durchbrach sie
die von den Russen ausgebaute, aus mehreren Linien be¬
stehende Stellung am Mileovu, besetzte Focsani und stieß
nördlich davon über den Putna vor. Zwischen Focsani und
Fundeni überschritt sie den Putna und drängte die Russen
bis über den Sereth zurück. Rur ein geringer Teil des.
südlichen (rechten) Sereth -Ufers bei Fundeni ist noch in der
Hand der Russen. Unterhalb davon räumen Deutsche, Bul¬
garen und Türken mit den versprengten' Resten, die sich noch
südlich des Serethslusses befinden, ans. Oestlich der Donau,
auf dem rechten Donau-Ufer, beherrschen die verbündeten
Truppen nunmehr die gesamte D ob r u d s cha. Die Do¬
nau liegt unter unserem Feuer , und Galatz, der letzte Do¬
nauhafen Rumäniens und Eckpfeiler der Serethftellung.
wird von unserer Artillerie wirksam beschossen. Annähernd
6000 Gefangene brachten uns die Kämpfe der vergangenen
Woche in Rumänien ein.

hinjehört ! Und die Elisabeth soll sich als Krankenschwester
betätigen !"

Matthias Sangmeister saß schon wieder auf seinem
Drehsessel und sah die Korrespondenzdurch. Für ihn war
der Fall erledigt. . . . Da verließen Jupp und seine Frau
mit langen Gesichtern das Zimmer . . .

Frau Kläre kam allein nach Ellerwerth zurück. Ihr
Mann hatte sich sofort nach Stolp begeben, — nachdem er
mit Vorwürfen auf der ganzen Fahrt wahrhaftig nicht
gekargt hatte . . . Dorothee wollte der Mutter um den
Hals fallen, aber die wich aus.

„Du wirst ja ohne deine Eltern fertig!"
Da flaggte sie den Dickkops, ließ bei der nächsten sich

bietenden Gelegenheit die Schstckcn anspannen und fuhr
zuerst nach Rollentin. Den Inspektor ließ sie herbeirufen,
holte die Mamsell selbst aus dem Gemüsegarten, der Rosen¬

kohl sollte gerade eingekocht werden. Und als sie beide
zusammen hatte, sagte sie:

„Ich Hab mich mit Herrn Robloth verlobt ! Er läßt
schön jrüßeu ! Liegt in Straßburg schwer verwundet und
hat das Eiserne Kreuz! Ich Hab ihn besucht. . . Das Haus
möcht ich mir ansehen! Denn wir wollen sehr bald hei¬
raten !"

Die beiden wünschten Glück. Die Mamsell konnte
gar nicht genug fragen. Dorothee sagte die volle Wahrheit.

Wie sie wieder zum Hofe hinausfuhr , rieb sich der In¬
spektor mit der Faust die .Stirn.

„Mamsell, das wird einen schonen Kamps in Ellerwerth
gegeben haben! Sonst läuft eine Braut mit so straffem
Gesicht nicht herum, wenn sie sich die neue Heimat ansieht,
das Hau, in dem sie mit „ihm" wohnen wird !"

Die bies die dicken Backen aus, zog die vollen Schul¬
tern hoch.

„Natürlich wird es das!! Aber was schadet denn das,
wenn zwei sich rechtschaffen lieb haben? Ich glaube, wir
setzen uns beide heute noch hin und schreiben an unseren
Herrn , der nun auch noch ein Krüppel geworden ist!! Es
wird ihm wohl tun! Und schlechter werden wir es nicht
haben! Wenn es auch mit der Zeit für mich, als Mamsell,
ein bißchen Arbeit mehr geben wird!!"

Da lachte der Inspektor.
„Mamsell, wenn Sie nicht so schrecklich dick wären " **

_ Mittw och, 17. Januar 1917
Gegen unsere mazedonische Front  richtete « sich

kleinere Vorstöße und nächtliche Angriffe sowohl im Ab¬
schnitt der Struma wie südlich des Ochrida-Sees , dort, w»
Albanien und Serbien zusammenstoßen.

Japans Machterweiterung.
Von allen unseren Feinden verhält sich Japan am still¬

sten Nach außen hin. Es liefert wohl Geschütze und Muni¬
tion an Rußland , stellt diesem auch Artillerieoffiziere zur
Verfügung , von den Phantasten eines riesigen japanischen
Heeres auf den europäischen Kriegsschauplatz, die nament¬
lich in Frankreich eine zeitlang so lebhaft die Oesfcntlich-
keit beschäftigten, hört man aber längst nichts mehr. Ver¬
hielt sich Japan seit der Einnahme von Tsingtau militär¬
isch zurückhaltend, so ist cs auf politischem und pirtschaft-
lichem Gebiete um so mehr bestrebt, seine Lage zu ver¬
bessern. Nicht mit Unrecht schrieb vor kurzem ein eng¬
lischer Berichterstatter nach London, daß Japan nur wün¬
schen könne, der Krieg dauere ewig. War der Abschluß des
Bündnisses mit Rußland vom 3. Juli vorigen Jahres das
äußere Zeichen der politischen Machterweiterung Japans
zummindesten gegenüber Rußland , so zeigt sich Japans
Machtzüwachs und fein künftiger vermehrter Einfluß noch
mehr in der ganz außergewöhnlichen wirtschaftlichen Er¬
starkung, die es in den beiden letzten Jahren erreicht hat.
Die japanischen Kaufleute haben den Handel Ostasiens zu
einem großen Teil an sich gerissen und auch die englischen
Händler verdrängt , sie haben sich in China einen erhöhten
Einfluß geschaffen und sind dort auf dem Wege, gewisse
Handelszweige zu monopolisieren.

Auch in Indien — und darüber klagen am meisten die
Engländer — wacht sich der kommerzielle Einfluß Japans
in einem stets steigenden Maße bemerkbar, und nach allen
Nachrichten, die hierüber vorlsegeu, wird auch Australien
immer mehr von billigen japanischen Waren über¬
schwemmt, gegen die die einheimischen und englischen Kaus-
leute nicht konkurrieren können. Der Gegensatz zu den
Gelben wurde in Australien immer sehr stark betont , und
das englisch-japanische Bündnis ist in Australien nie mit
günstigen Augen angesehen worden; jetzt aber, da sich die
Gelben auf de» deutschen Besitzungen in der Südsee fest-
gesetzt haben, ist die Besorgnis vor Japan um so größer.
Wenn Australien die allgemeine Wehrpflicht ablehnte , so
dürfte in dieser Abstimmung die Besorgnis zum Ausdruck
gekommen sein, daß der weitere Abfluß von jungen , kräf¬
tigen Männern den Einfluß der Japaner wirtschaftlich und
politisch von neuem starken muß. Die japanischen Aus¬
fuhrziffern für das erste Halbjahr 1916 als Maßstab ge¬
nommen , dürste sich die gesamte Ausfuhr Japans im eben
vergangenen Jahre gegenüber dem Vorjahre mehr als
verdoppelt haben. Dabei richtet sich Japan jetzt mit jedem
Monat mehr zu einem Ausfuhrland ein, und es dürfte
bald der Zeitpunkt kommen, wo in billigen Artikeln auf
dem ostasiatischen Markt andere Ausfuhrländer gar nicht
mehr gegen die japanische» Waren aufkommen können.
Das wird besonders England mit seinen Textilwaren sehr
deutlich spüren.

Noch mehr ist Japan darauf bedacht, seine Handels¬
schisfahrt zu vergrößern. Infolge der Ausschaltung der
deutschen Schiffahrt und wegen der starken Inanspruch¬
nahme der englischen Handelsflotte zu Kriegszwecken hat
heute Japan im Stille « Ozean beinahe ein Frachtmonopol.
Ukberall, wo sonst englische und deutsche Schisse den Ver¬
kehr vermittelten , bis nach Südamerika und bis zum Golf
von Mexiko laufen heute japanische Schiffe. Der Schiff¬
bau hat in Japan einen ungeahnten Aufschwung genom¬
men; in einem Jahre werden mehr Schiffe gebaut als
früher in einem Jahrzehnt . Schritt vor Schritt geht Ja¬
pan seinen Weg der Machterweiterung in politischer und'
wirtschaftlicher Beziehung und in der Japanisierung des
Stillen Ozeans. Wenn dadurch auch deutsche Interessen
verletzt werden, so sind die Verluste, die uns treffen, noch
lange nicht io groß wie die Englands . Und wenn dieser
Krieg einmal zu Ende sein wird, so wird England erst mit
Schrecken richtig erkennen, welchen Schaden ihm der ferne
Bundesgenosse im Osten zugefügt hat.

preußischer Landtag.
(Eig . DroHtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

cc. Berlin , 16. Januar.
Am Regierungstisch v. Breitenbach. Fentze, Sndow, »>

Loebell. Frhr . von Schorlemcr.
Präsident Graf von Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitz¬

ung um Ws  Uhr mit folgender Ansprache:
Meine Herren ! Bevor wir in unsere Berhandluiigen

kintreten . wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes, und, so

„O bitte, keine Liebeserklärung !! Ich kann rrur einen
Mann gebrauchen, der mich mit zwei Augen ansteht, da
kommt auf jedes nur die Hälfte meines Umfanges !"

Dann lachten beide und wußten doch ganz genau , daß
sia sich eines Tages als reelle Eheleute in die Arme sinken
würden . . .

Dorothee war weitergefahren, — nach Blekendorf.
Heute schlug sic ihre Schlachten, eine nach der anderen.
Und wer ihr den Stuhl vor die Türe setzen wollte, mochte
es getrost tun.

Frau von Blekendorf empfing sie sehr liebreich. Sie
war froh, wenn jetzt jemand kam. Oft überfiel sie die
Angst, war sie mit Eisriebe allein in einem Zimmer.
Deren Augen waren groß , und starr geworden. Fragte
man sie, gab sie entweder überhaupt keine Antwort oder
strich sich erst nachdenklich mit ' der Hand über die Stirn
und dann kam jedes Wort langsam und gequält über ihre
Hippen. So todmüde! llnd dabei jeden Augenblick airs die
Nachricht gefaßt: er ist nicht mehr! . . . Denn deutsche
Schisse ließen sich nicht nehmen. Die sanken wit wehender
Flagge in die Tiefe und der Strudel , der dann entstand,
riß mit ins nasse Grab , was bis zum letzten Augenblick
unversehrt aus den Planken gestanden. Wurde das Ge¬
schwader zusammengcschossen, kam höchstens einer von
sünten mit dem Leben davon.

Dorothee küßte der „Tante Hannah" die Hand, um¬
armte herzlich die Freundin und ging dann gleich aus shr
Ziel los.

„Ich bin jekommen. um Euch meine Verlobung mit
Herrn Robloth mitzuteilen. Jroßpapa hat seinen Seaen
dazu jejeben. Liebe Tante , ich möchte nun missen, wie Ihr
Euch zu der Tatsache zu stellen jedcnkt! Tenn natürlich
schüre ich an die Seite meines Hans !"

Auf einen so scharfen Angriff war Frau von Bleken¬
dorf nicht gefaßt gewesen. Sie wünschte in wohlgesehtc«
Worten , aber mit Zurückhaltung Glück. Elsriede mß za-
sammcngekauert auf ihrem Stuhl in einer dunklen Ecke
und sagte überhaupt nichts.

Dorothee Sangmeister rutschte das Kinn vor. Ab-
spcisen ließ sic sich nicht.

„Ich bitte um eine klare Antwort ans meine Frage !"
(Fortsetzung folgt.)



Mittwoch. 17. Januar 1917
Mott will, auch ftriebnt bringendes »erreg Jahr ! Wer
freilich, die leitenden Staatsmänner unserer Feinde haben
in der vergangenen Woche an den Präsidenten der Bereinig-
ten Staaten von Amerika, ans dessen Anregung L» Frie-
densvcrhaiidluiigen, wie vorher auf unsere Note, eine ebenso
empörende Antwort gegeben. Haben darin so unerhörte
Friedensbedingungen  ausgestellt und dabei eine so
unverschämt  e S v r .a.chc geführt („Sehr „richtig!" auf
allen Seitens , daß es auf alles dies für uns heute nur noch
die eine  Antwort : durch unsere Waffen,  gibt („Sehr
wahr !"). Und diese wird den Herren Briand und Lloyd
George von nnscrn grossen Heerführern und unfern herr¬
lichen Truppen , und nicht zmn mindesten von unfern bra¬
ven Unterseebooten („Bravo !" auf allen Seitens
hoffentlich recht bald mit genügender Deutlichkeit erteilt
werden. („Bravo !") , Damit sind freilich alle die schönen
Friedcnshofsuungcn , welche vor einem Monat »och die
Welt erfüllten , und auch wohl manch einen in de« Reihen
unserer Feinde erfüllt haben mögen, zunächst wieder einmal
verflogen. Aber einen Vorteil hat uns diese frevelhafte,
hochmütige Ablehnung unserer ehrlichen Friedevsbcreitsckast
unter allen Umständen doch schon gebracht. Das ist die

volle Klarheit über die Kricgszielc nnserer Feinde.
(„Sehr wahr !") Heute weiß die ganze Welt, die Neutralen
wie unsere Verbündeten, und weiß vor allem unser ganzes
Volk, um was es sich in diesem Krieg in Wahrheit handelt:
Ei n fa chu m Sein  o de r N i cht se i n ! l„Sehr wahr !")
Einfach um die Frage , ob wir unsere nationale und wirt¬
schaftliche Freiheit in der Welt noch behaupten, oder gleich
so vielen andern Völkern der Erde zu einem willenlosen
Spielball der englischen Weltherrschaft heräbsinkcn sollen
(„Sehr richtig!"), «nt dcrcnwillcn ja doch allein beute der
furchtbare Krieg mit all seinen Leiden noch durchgcfirhrt
werden muß. („Sehr wahr!") Denn das allein ist doch der
Sinn , kann doch allein der vernünftige Sinn , der u. a.
immer wiederkehrendcn Forderung der vollständigen Zer¬
störung des sogenannten preußischen Militarismus sein:
Die Vernichtung unserer militärischen und wirtschaftlichen
Kraft und dadurch die Unterordnung unter den gebietenden
Billen anderer , oder eines militärisch und wirtschaftlich stär¬
keren Staates ! Das ist doch einfach des Pudels Kern bei
dieser u n v e r schä m t e ste n aller Fordern»  g e n der
Entente ! Weil aber diese einfache Sachlage unserm Volk bis
in die kleinste Hütte durch die Erklärungen unserer Feinde
voll zum Bewußtsein gebracht wurde , darum wird diese Er¬
kenntnis. wie unser Kaiser sagte, ihm eine höhere Willens¬
kraft verleihen, der kein Opfer an Gut und Blut , keine
Anspannung seiner ganzen Kraft, keine Entbehrungen und
Entsagungen zu groß sein werden, um seine nationale Frei¬
heit unter den Völkern, dieser Erbe zu behaupten. („Sehr
wahr!") Ehrlich und aufrichtig ivar, was das iüngst ver¬
öffentlichte Schreiben unseres Kaisers an den Kanzler noch
erhärtet hat, unsere Friedcnsbcrcitfcbaft. Aber io aufrichtig,
wie die Friedensbereitschaft war , so entschlossen und un¬
beugsam muß auch heute unser Kampf werden. Heute gibt
cs keinen Frieden , muß es bei uns

kein Friedensgcred nnd kein« andere Rücksicht mehr
geben, als den vollen, nicht mehr wcgzulcugncnden Sieg
über alle unsere Feinde! („Sehr richtig!" und „Bravo !")
Heute mutz weitevgekämpst werden, bis die andern um
Fried en  b it  t en ! („Bravo !" aus allen Seiten .) Wann
das sein wird , steht in Gottes HamL! Wir aber halten durch
und Gott der Herr , der unfern Waffen bis dahin den Sieg
verlieh, wird unserer guten und gerechten Sache auch den
endlichen vollen Sieg über alle unsere Feinde nicht ver¬
sagen! („Bravo !") „v

Dies , meine Herren, habe ich geglaubt, auch al§ Ihre
Meinung , auch als die feste Zuversicht der preußischen
Volksvertretung mit wenigen Worten feststellen zu dür¬
fen, bevor wir nun wieder in unsere gesetzgeberischen Ar¬
beite» eintreten . („Bravo !" auf allen Seiten des Hauses .)

: Der Präsident macht hierauf Mitteilung von dem 2lb-
leben der Abgg. Frhr . von Ennatten (Ztr .) und
Ernst (fortschr . Bp.). Das Haus ehrt das AnDcnken der
Verstorbenen in der üblichen Weise.

Auf der Tagesordnung steht die Entgegennahme von
Vorlagen der Königlichen Staatsrcgierung : Staatshaus¬
halt für 1917, allgemeine Rechnungssachen für das Rech¬
nungsjahr 1913, die llcbersicht der Staatseinnahmen und
Ausgaben für das Rechnungsjahr 1915.

yof Md Gesellschaft.
Regierungspräsident v. Schmer!» in Potsdam , der Jah¬

relang Landrat des Kreises Tarnowitz war , nimmt seinen
Abschied aus dem Staatsdienst und tritt als Direktor des
fürstlich Donersmarckschen Vermögenskuratoriums hezw.
als Testamentsvollstrecker in die Verwaltung des Fürsten
ein. Als Nachfolger für ihn in Potsdam nennt man den
früheren Polizeipräsidenten in Berlin , von Jagow , jetzt
Regierungspräsident in Breslau.

2SleSbadetter Zeitung

Heer und Koste.
Die Verwendung wehrpflichtiger Aerztc im Kriegsdienst.

Das Armceverordnungsblatt teilt folgenden Erlaß mit:
Auf dcu mir gehaltenen Bortrag bestimme ich:

Landsturmpflichtige, mit einer Kriegsstellc auf
Widerruf bcliehene Aerztc besitzen allganein den mili¬
tärischen Rang als Sanitätsoffizier und sind Nntcrosfi-
zier.cn und Mannschaften gegenüber „höhere im Dienst-
rancz". Unteroffiziere und Mannschaften haben den
Anordnungen der landsturmvflichtigen Aerztc im Sani¬
tätsdienst Folge z,r leisten.

Großes Hauptguarticr . den 8. Januar 1917.
Wilhelm.

Hierzu werden folgende Ansführnngsbestimmungen ge¬
geben:

1. Sämtliche mit wehrpflichtigen Acrzten bestehenden
Vertrüge sind zwecks Durchführung der allaemcinen Wehr¬
pflicht fristlos zu kündigen und die Aerztc alsbald mit
Kriegsstellen zu beleihen,

2. Nicht mehr wehrpflichtigen, vertraglich verpflichteten
Acrzten ist anheim zu geben, sich als Freiwillige in den
Landsturm cinstellcn zu lassen, wonach einer Bcleihnnq mit
einer entsprechendenArztstelle nichts (m Wege steht,

Z. Die weitere vertragliche Besrhäftignng nickst mehr wehr¬
pflichtiger Aerztc ist im Feldheer tOperations -. Etapvcn-
bereich sowie besetzten Gebiet) fortab nicht mehr zulässig.
Im Bcsatzungsheer steht ihrer vertraglichen Verwendung
nichts entgegen. Tie mit Anistciizstellen bcliebcncn laud-
sturmpflichtigcn Aerzte erhalten an beiden Kragcnsciten
außer rrcbcn der Mitte des Aeskulapstabcs ie einen gol¬
dene» Stern nach dem Muster der auf den Achselstücken der
Sanitätsossziere getragenen Sterne , die mit Stabsarzt-
stellcn beliehene» an beiden Kragcnsciten zwei Sterne , und
zwar außen neben dem oberen und unteren Ende des Aes-
kulapstabes sc einen Stern . Ferner tritt zu der Uniform
der landsturmvflichtigen Aerzte der Helm der Sanitätsoffi¬
ziere des Bcnrlaubtenstandes hinzu

ZlaötnachriAten.
Wiesbaden. 17. Januar.

Haupimann Bönings Jannaravsprache an die deutschen
Junge » . „Vorwärts ! Drauf und durch! Das sei die
Losung sür das neue Kriegsjahr . Siegreich stehen und
kämpfen vir deutschen Heere und treue Verbündete in
Feindesland . Aufrichtig haben wir die Hand zum Frieden
geboten, doch die Feinde zögern und schwanken, ihr-e ver¬
antwortlichen Führer Hetzen und schmähen weiter. Die
nichtheteiligten Böller bleiben unentschlossen, lau und
schwächlich, wie seither. So bleibt uns nur der Weg, den
das Schwert bahnt . Wir müssen weiter kämpfen, müssen
alles wagen , alles einschen, noch mehr opfern und dennoch
innerlich stark bleiben, in der Hoffnung: Gott läßt uns
nicht verderben. Er schenkt uns Sieg ! Und geht's znm
Tod.' so läßt er uns den Himmel erben! Deutsche Jungen!
Das soll eujr Hoffen, euer Glaube sein. Die Kriegszeit
muß euch reifer machen: wettersestc Burschen müßt ihr
«erden , fleißig, wacker, gewissenhaft, und zielbcwußt in
allen Dingen und Werken. Kleinmut, Nörgelei , Besser-
wissen, Müßiggang und Faulheit verbittern das Dasein.
Ehrliches Streben , eiserner Wille und frohgemutes Wogen
heben empor und führen vorwärts . So laßt die Jahres¬
wende Markstein sein, um euern Lebensweg neu ein¬
zustellen, Das Dunkel der Zukunft darf euch nicht schrecken.
Sucht ständig nach Wahrheit und Licht, kämpft mutig sür
Recht und Freiheit , haltet Treue dem König und dienet
redlich dem Vaterland . Das war von jeher deutsche Art
und Sitte ; ihr müßt daran festhaltcn, wenn ihr keine
Knechte werden wollt. Deshalb : Bleibt deutsch! Zur
Jahreswende sende ich euch aus dem Felde trcudeutschen
Gruß ! Gott Helte weiter ! Im Zusammenhalten liegt
unsere Kraft, im Durchhalten nuier Heil und im Schwert
allein — der Sieg !"

Die nächste Ttadtverorducteusitznng findet schon iw
dieser Woche, und zwar am Freitag , nachmittags ( Uhr
mit folgender Tagesordnung  statt : 1. Antrag auf
Weitererhebnng der Wertzuwachssteuer in dem für das

-laufende Jahr bereits beschlossenen verminderten Umfange
(Ber . Bahl -A.). 3. Pensionierung eines städtischen Ober-
Stadtverordnetenversammlung für das Jahr 1917 (Bau-,
Finanz -, Rcchnungsprüfungs - und Organisationsausschuß)
(Ber . Wahl .-A.). 3. Pensionierung eines städtischer Obcr-
beamten (Ber . Org.-A.). 1. Bewillignng eines Zuschusses
zur Förderung des Kleingartenbaues . 5. Vertrag mit der
Stabtgemeindc Biebrich wegen Stromlieferung (Ber.
Fin .-A .i. , „

Die beschlagnahmten Gemüsekonserven. Die Gemüse-
konseroen-Kriegsgesellschast in Berlin teilt mit , daß der

Morgen-Ausgabe EeiteS '*
Absatz von Gemüsekonserven und Fatzbohncn nach wie vor
streng verboten  ist . Die Freigabe des Absatzes wird«
erst in einigen Wochen erfolgen. Die Gemüsekonserven
sollen für die Gemiiiccrntezcit ausgespart werden. Gegen¬
teilige Nachrichten sind irrig.

Bestandsaufnahme für Getreide, Mehl und Futter¬
mittel. W!ic der „Düsseldorfer Generalanzeiger " meldet,
findet am 15. Februar eine neue  Bcstandsauinahme für
Getreide, Mehl und Futtermittel statt. Es ist dies die
23. aller Bestandsaufnahmen , die während des Krieges
ausgcführt worden fmt&.

Die öffentlichen Sparkassen in Hcsseu-Nasia« 1904 und
1914. Der alle Welt in Erst-aunen setzende Erfolg unserer
Kriegsanleihen war nur dadurch möglich, daß in den letz¬
ten Jahrzehnten ungeheuer viel Geld gespart worden ist.
Das sicht man am besten an der Entwicklung, uniererSpar-
kasscn. Nach cin.er soeben perösfentlichtcn Mitteilung des
statistischen Amtes betrugen die gesamten Spareinlagen im
Deutschen Reiche 1804 etwa 12 Milliarden Mark, 1911 aber
etwa '2014  Milliarden . Die Zahl der Sparbücher stieg im
gleichen Zeitraum von etwa 17)4 Millionen aus etwa 2114
Millionen . Gebt die Entwicklung so weiter , dann wird in
sünsundzwanzig Jahren die Hälfte aller Vewohncr des
Deutschen Reiches im Besitz von Sparbüchern sein. Da¬
bei muß man noch berücksichtigen, daß sich diese Angaben
und die folgenden nur auf die öffentlichen Sparkassen be¬
ziehen. Da nun aber auch bei Privatbanken und bei ge¬
nossenschaftlichen Spar - und Darlehenskassen grotzc Sum¬
men gespart wurden, so kann man sich den Erfolg unserer
Kriegsanleihen leicht erklären . In der Provinz Hessen-
Nassau  stieg in den Jahren von 1901 bis 1014 Hie Zahl
der öffentlichen Sparkassen von 83 auf 86. di«
der Sparbücher  von 590171 auf 806886 und die der
Spure , inlagen  von etwa 382 Millionen Mark aus etwa
065 Millionen Mark. Letztere haben sich also um 283 Mil¬
lionen Mark vermehrt . Auf den Kopf der Bevölkerung
kamen 1901 187 Mark. 1914 aber 280 Mark Spargelder.

Raffamscher Verein für Naturkunde. Am Donnerstag
voriger Woche hielt Dr , L. G r ü n h u t eine» sehr bei¬
fällig aufgenommencn Vortrag über Flußwasfer und
Trink wasser.  Ausgehend von der Wasserversorgung
im Altertum , mit besonderer Berücksichtigung der groß¬
artigen Anlagen zur Wasiervcrsorgung Roms, ging der
Redner auf seinen speziellen Gegenstand, die Vepwendzmg
von Flußwasscr als Trinkwasicr, ein. Er zeigte, hast sich
die Verhältniffe im Laufe der Zeit dahin entwickelt haben,
daß jetzt durch geeignete Sandfiltration aus dem an und
für sich als Trinkwasser in der Regel unbrauchbaren
Flußwasser ein einwanüsfreies Trinkwasser gewonnen
werden kann. Anlage, Benutzung und Reinigung der
Tandsiltcr wurden eingehend beschrieben. An der Hand
statistischer Angaben wurde der Nachweis erbracht, daß sich
die Gesundheitsvcrhältnissc in Großstädten unmittelbar
nach der Einführung einer zweckmäßigen Sandfiltration
erheblich gebessert haben. ZumSchluß hob der Vortragende
hervor, daß Wiesbaden den großen Vorzug habe, durch
seine mittels Stollen erschlossenen Tiefgucllen eine muster¬
gültige Wasserversorgung zu besitzen. — An eien Vortrag
schloß sich eine lebhafte Besprechung an , iw der namentlich
auch die Wiesbadener Verhältnisse in früherer und fetziger
Zeit eingehend erörtert wurden. — Der nächste wissen¬
schaftliche Abend findet am Donnerstag , 18. Januar , pünkt¬
lich 8V2 Uhr abends statt, aber nicht im Kasino in der
Friedrichstraße, sontzern im Physikzimmer der höheren
Mädchenschuleam Schloßplatz (Eingang von der Mühl-
gasse). Ten Vortrag wird Dr . Heineck  halten über
Entstehung und Wesen der Kristalle mit Versuchen, Gäste
(auch Damen ) sind willkommen. ,

Mittelrhcinischer Fabrikantenvcreiu . Ter LNittcl-
rheiuische Fabrikantenvcrein hält am 17. Januar vormit-
tags 1114  Uhr in Frankfurt im Hotel „Frankfurter Hof"
seine diesjährige ordentliche Gcncralvcrsanimlung ab.
Auf der Tagesordnung stehen neben geschäftlichen An¬
gelegenheiten ein Borträg des Geh. Regierungsrars Pro¬
fessors Tr . Pohle  ans Frankfurt über „Die allgemeinen
Leitgedanken der staatlichen Machtpolitik in soziologischer
Betrachtung". Im Anschluß an die Versammlung wird
ein gemeinsames Mittagessen stattfinSen.

Zwecks Berbesiemiug des Postverkehrs mit de« 0>e-
sangenen in der französischen Armeezoue ist die Beschaf¬
fung der notwendigen Unterlagen erforderlich. Die Ab-'
tcilung 7 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wies¬
baden, „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche", Königliches
Schloß, Zimmer 280, bittet die Familien von Gefangenen,
die von den Franzosen in der Kriegszone zur ückge Halten
werden, und an hie unter der Mresse „Bureau des
Renseignements , Paris " geschrieben werben mutz,
um Einsendung der letzten Orig malkarte » der Gefangenen,
die baldigst zurückgesandt werben. Außerdem wird! ge¬

beten, die genauen Personalien des Gefangenen sowie Tag
und Ort der Gefangennahme anzugebcn.

Dem Kaiser.
Armeebefehl: Ich bot dem Feind die Hand,
Nachdem, mein Heer, du kraftvoll ihn geschlagen,
Mein Wille ist, daß Freund und Feindesland
Nicht fernerhin des Krieges Schicksal tragen.
Doch steht es nicht allein in meiner Macht,
Mich zwang zum Kampf der Feinde gier'ges Wiüten,
Darum habet ihr, Soldaten , weiter Wacht
Zu halten nnd dem Feinde Trotz zu bieten.

So hörten wir die Botschaft, knapp und klar,
Ein Kaiserwort , wie's nie so stolz vernommen!
Uns schlug das Herz, in jedes Augenpaar
War tränenheißer hoher Glanz gekommen —
Nicht, weil der Hauch deS Friedens uns uinmcht,
Nicht, daß in Bangigkeit die Herzen pochen,
Nein, was uns packte, war die Majestät,
Des Kaisers Hoheit, der dies Wort gesprochen.

Hab', Kaiser, Dank, der uns bisher geführt!
Stets waren Volk und Heer dir treu ergeben:
Doch hast du nie so unser Herz gerührt,
Nie s 0 l che s Zeugnis deines Sinns gegeben.
So sei versichert, daß wir dich verstehn,
Und überwältigt müssen neu wir 's schwören:
Mit dir nur leben, mit dir untrrgehn,
Dir folgen, dir für immer angehören!

Ob jetzt der Feind von seinem Wahn bekehrt,
Ob jetzt des Friedens schöne Glocken läuten —
Uns zicht's gewiß zur Heimat und zum Herd —
Es soll uns nunmehr wenia noch bedeuten.
Wir sind bereit zum Kampf, entschlossen, stumm,
Ein Manneswort nur soll den Bund besiegeln:
Ber über Deutschland siegen will, ist dumm.
Und alle so da dumm sind, mutz man prügeln!

,, . Leutnant Paul Reinert.  im Felde.

Albert Niemann als Mnstler.
Zum Tode des großen Wagnersängers schreibt unser

Berliner  Mnsikberichteritatter .-
Er ist nicht mehr- Die reckenhafte Gestalt, die noch im

späten Alter wie eine Verkörpern»» des Hcldenideals wirkte
und überall , wo sie erschien, Aussehen erregte ist gefällt.
Nur die Erinnerung bleibt. Sie wird bleiben , solange
Wagners Kunst lebt. Die beiden sind mit einander zu einer
Einheit verschmolzen. Nicmann war schlechthin der Wag-
nersche Held. Er brachte dafür in ieder Beziehung die er¬
forderlichen Maße mit : geistig und körperlich, stimmlich und
darstellerisch. So war er der geborene Vorkämpfer für
das Wagnertuw . Andererseits wirkte er wiederum auf den
Muftköramatiker dadurch zurück, daß er ihm die Steiger-
un?§- und Cbarakterisierungsmöglichkeitcn der Gestalten in
ihren letzten Auswaßen vor Augen führte. Vielleicht sogar
die Grenzen des Darstellbaren , die Niemann unbedingt
erreichte. Denn das war das Geniale an ihm, daß sein dar¬
stellerisches Können sich vollkommen mit dem Gesanglichen
deckte. Halbheiten kannte er nicht, auch keine Notbehelfe
oder auch nur annähernde Nachschövfungen. Entweder löste
er eine Ausgabe voll mtfi ganz — oder er rührte iic nicht an.
Lieber nichts, als nichts Vollendetes, war sein künstlerischer
Grundsatz. Dieser Strenge der Auffassung entsprach das
Können. Niemann beschränkte sich durchaus nicht — wie es
bei anderen großen Sängern häufig der Fall ist — auf
einige wenige Gestalten und namentlich nicht nur auf
Wagner. Er hat auch Helden anderer Komponisten mit der
gleichen Vollendung nachgeschaffcn. Sein Florestan im
„Fidelio" z. B . wird kaum übcrirefsen werden können, sein
Faust, sein Fra Diavoso. sein Mar im „Freischütz" gelten
noch heute als künstlerische Sensationen . Das kam daher,
daß Nicmann einen neuen Darstellunasstil aufgebracht hat.
Er brach mit den althergebrachten lleberlieferungen und
schuf einen neuen , eigenen .Heldenbearisi für die Oper. Er
ging nicht auf ein gesangliches Virtuosen- oder Akrobateu-
tum Hinaus, sondern auf die letztwöaliche Beseelung und
Verinnerlichung. Er steigerte seine Gestalten, weil er selbst
das Mittelmaß überragte.

Diese Neuerung hing freilich aut das engste mit den
Wagnerschen Reformen zusammen. An den Werken Wag¬
ners chat sieh Niemann erst zu dem modernen Süngbr imd
Darsteller entwickelt, der er geworden ist. Und den Wag-
nerschen Helden galt seine größte Leidenschaft, vowehmlich
dem Tannhänser , den er 1861 in der denkwürdigen Waguer-
premiere in Paris sang, dem Siegmund, ~ den er 1876 in
Bayreuth verkörperte , ferner Lohcngrin . Stolzing , Tristan,
und Rienzi.

Nicmann besaß eine starke Selbstkritik. Sie bewog ihn
im Jahre 1889, als ex noch in seiner Bollkrast dastand. ge¬
räuschlos von der Bühne abzutreten . So blieb dem Pub¬
likum das quälende Schauspiel eines Zerfalls erspart und
dem Künstler selbst der strablend gesunde Ruhm erhalten.
In seinen späteren Lebensjahren beschäftigte sich Nieman»
vornehmlich mit der Malerei.

ttleine Mitteilungen.
Hamburger Theaterbries . Aus Hamburg,  vom 12.

Januar , schreibt unser 24. ll.-Mitarbeiter : „Die Bar¬
scha u e r Zitadelle ", Schauspiel in 5 Akten von Ga-
bryela Zapolski. errang auch hier im Thalia -Theater einen
starken Erfolg, der durch eine bewegliche und verständnis¬
innige Bühnenleitnng und durch das treffliche Spiel erhöht
rvurde. Die Verfasserin hat warmes Theaterblut »»& kennt
die Wirkung derberer Effekte, die sie besonders herausar-
beitete. Ganz im Hintergründe verbergen sich kaum merk¬
bar die poetischen und psychischen Momente, sodaß die Zu¬
schauer vornehmlich von der auf- und abwogenden drawa-
tischcn Handlung gefesselt werden.

Berufung . Aus Wien wird gemeldet: Ter Ohrenarzt
Privatdozent Dr . Robert Razany . der bekanntlich, während
er in russischer Kriegsgefangenschaft sich befand, mit dem
Zlobelpreis für Medizin ausgezeichnet wurde und im Juni
1916 aus der Gefangenschaft nach Wien zurückkehrte, nahm
nach einer Meldung der „N . Fr . Pr ." die Berufung an die
Universität Upsala an. ~



federten Tischgäste. Der Winter hat nun
wtrkllch Einkktzr gehalten. Der reichgedeckte Tisch der

unseren gefiederte« Sängern ist
Schmalhans Küchenmeister geworden. Kärglich sind die
»rosameu . die ihnen die Natur noch beschert. Darum kom-

, Sc*?un.tetfn  Geschüpscheu, Spatzen, Finken , Amseln
und insbesondere die kleinen, nemterigen Kohlmeisen He-
yeuoe und emsig, alle Fensterbänke nach Knümchen, Wurst-
peLen, Vogelsutterabsall und dergleichen abzusuchen. Bin-
oet man ein Stückchen Speckschwarte oder eine Wurstpelle
a» einem Winterhärten Blumenstöcke an , so klammern sie
stch daran fest und picken davon, »aß es eine Lust ist zu-
»nschauen. Denke ein jeder unserer jetzt darbenden Sän-
S«r und leg« Brosamen. Epeiserestk. auch KUrbiskerne auf

Einmal erweist er sich dankbar gegen die
MMronen von «chädlingen vertilgende und unser Herz
erfreuende Vogelwelt, und zum anderen bat er täglich
seine Freude an deren Besuchen.

KMr()aus , Theater . Vereine , vortrage usw.
Königliches Theater.  Ibsens im Fahre 189V

entstandenes. vorletztes Bühnenwerk „Föhn Gabriel Bork-
das lest dem Fahre 1900 hier nicht mehr gegeben

wurde' ist wieder in den Spiel-plan ausgenommen worden
m»» gelangt am Freitag, den 19. Januar , in der bekannten
Jnizcnierung zur Aufführung. Die Titelrolle spielt Herr
Everth , in den übrigen Rollen sind die Damen Hummel
£2 « Rentheunj, EichelSheim (Gunhild). iÄebühr (F-anny
Mtldenj , Renners (Frieda), Sylani (Stubenmädchen ) unv
die Herren Tester (Erhard). Legal (Foldal ) beschäftigt.
(Abonnement C, Anfang 7 Uhr.). — Die Bulgarische Hof-

Fräulein Anna Todoroff  vom König-
klchcn Theater in Sosia, welche zur Feit in Berlin gastiert.

»er  Intendantur für ein einmaliges Gastspiel ver-
pfllchtet worden, bei welcher Gelegenheit die Künstlerin
f « • ttrf *» ««*» *' m Verdis Oper „Aida" am Mittwoch.

“** ^ "Nuar, austreten wird,' es bürstg allgemein inter-
effteren, daß die Sängerin ihre Gastpartie in bulgarischer
Sprache singen wird. Das Gastspiel findet im Abonne¬
ment p  statt. Der Vorverkauf für dieses Gastspiel beginntSonntag , den 81. Januar.

ies vaterländischen
Z t0 « fe fee§. Zu dem Vortrage.
der Heute Abend pünktlich 8% Uhr beginnt , da die Ver-
'^ n înng bis spätestens 10 Uhr beendet sein muß , em¬
pfiehlt ef  stch, rechtzeitig zu erscheinen, da ein starker Be¬
such zu erwarten ist.

ttinor . Unterhaltung und Vergnügungen.
Wilhelmstratze haben, den viel-

ÜffüfS .” i ' istes Stammpublikums Rechnung tragend, den
«« $ -*!! dramatischen Film mit Henny Porten : „Wandern-

i«8,«.* ^ ^ä,̂ , verlängert. In diesem Programm
» «E em pikanter Mtsvrelstlm mit Biggo Lassen und Wanda

en hatten. Wahrend am Freitag bis Montag lustiges
cF̂ - ^Äkommt  Dienstag der neueste Film
»Snfirr fr  ® rmi % : Cavmi -Bollmöller zur erst--meöerum ein bochdramatisches

und der berühmten Tragödin volle Gestaltungsfrei-

Thaliatheater hat feine alte Ansiebungs-
• ^ krigen Vorführungen waren sehr

^ . bcsucht und nahmen ein«; glanzenden Verlauf, was umso-
LZ ^ . a^ rkeunen ist. da diesmal ausschließlich Wiesbadener
ÖÄÄ 1? 1® T« l aussübrten. Die Hmnver-
ÜST äS  wurde künstlerisch wredergegeben und die Solo-
S,i,i,lÄL |la| 1* or,t JS ? Gangen wirkungsvoll an.
S ?hM [| N 'ederum 8 Vorführungen um 4. 6 und 8 Uhr

Nassau und Nachbargebiele.
t *-!“*?*8'™ 16- 3N» . Wieder eiu Siu-

bruchsdiebstahl.  Nachdem erst iu der Samstag -Nacht
L“ ü7 IW S! te,l!ttMmt  ein schwerer Einbruch verübt wurde,
statteten Diebe in der Sonntag -Nacht dem Bäckermeister
Weber  einen lohnenden Besuch ab. Hier stahlen sie außer
«mem größeren Geldbeträge auch noch eine sehr kostbareMünzen,ammlnng.

e. Obmttioff , 16. Jan . Pfarrerpersonale.  Dem
Miffionar Konrad Bolz,  zurzeit in Wiesbaden , ist bis
auf werteres die Bersehung der hiesigen Pfarrei über¬tragen worden.

f. Heftrich, lO. Jan . Todesfall.  Am Sonntag Rach-
mtt«« ftaw nach kurzem Leiden Gemeiwderechner Karl
^ .ell  e r. Der Verstorben« bekleidete diese« Posten etwa12 jujpre.

aSan- Teure städtische Wurst.
Z? ^I -.^ ^ " k̂affung der städtischen Körperschaften über
dre Herstellung der Wurst in städtischer Regie  war

Sachen die Rede, nur vom Preis der
Würft sprach man nicht. Davon erfahren aber jetzt die
Käufer es am eigenen Leibe, daß auch städtische Wurst einen
kletimn Beigeschmack von „Teuerung " haben kann. Denn
J“ rum Beispiel kostet 5 Mark das
Pfund,  wahrend sie früher bei den Metzgern für 2,10 M.
?L^ cV t,ar- Ihre Herstellungskosten betragen IM bis

würde der städtische Verdienst 300 Prozent
ausmachen. Da das aber nicht möglich fei« kann, mutz man

^ 9(1 Berechnung der Herstellungskosten arg verrech-Htt  PwCtl,

Hierauf trat daS Gericht t« eiue kurze Pause ein, in
der die Untersuchung des Angeklagten aus sein (Äehör
durch DamtätSrat Dr . Rücker stattfand. — Nach der
Pau, < berichtete dieser über das Ergebnis der stattgehabten Untcriuchung, die

kein« erhebliche Beschränkung der Gehörtütigkeit
deS Angeklagten ergeben hätte. Eine gewisse Schioer-

hörlgkeit sei infolge einer früheren Operation vorhanden.
So» hätte der Angeklagte einen mit lauter Stimme ge¬
sprochenen Anruf unbedingt vernehmen müssen. Einem
Genoarmerteoberwachtmeistergegenüber, der bei der Ber¬
atung zugegen mar, leugnete der Angeklagte jede Betei-
ligung an der Tat . Er gestand jedoch später, als ihm die
erdrückendstenBeweis« vorgehalten wurden , da er damals
angeschossen wurde, blindlings und ohne Neberlegnng den^lyutz abgegeben zu haben.

Bürgermeister Becker -Oestrich gibt an , daß die Fa-
zur Zeit der Tat genügend Lebensmitt «! erhalten

hätte. — Ei» Kriegskamerad des Angeklagten schilderte
«v- Kopp als einen guten Kameraden, doch aufgeregten
Menschen. — Einem Arbeitskollegen des Kopp, der mit
letzterem kurz nach der Tat über den mutmaßlichen Mör
der sprach, äußerte sich der Angeklagte gegenüber : .

„Der Mörder des Orlopp müsse erschossen werden."
Hierauf fand die mit allgemeiner Spannung erwarteteVernehmung der

Ehefra» des Angeklagten
statt. Sic schilderte ihren Mann als einen braven ruhigen
Menschen, der nur das Beste für die Familie gewollt hätte,
-te gab an, daß die Familie wenig zu essen gehabt hätte.
Ans den Hinweis des Vorsitzenden, daß die Familie doch
genügend Kartoffeln geliefert bekommen hätte , erwiderte
Ile, dieŝ hatte für die Bedürfnisse der Familie nicht ge¬
nügt , ^ i« Bauern hätten nicht genügend Kartoffeln aus¬
gemacht. Eine andere Zeugin bestätigt, daß tu der Fa¬
milie große Not geherrscht habe, er hätte wacker für die
Familie ge,orgt und sei nie ins Wirthaus gegangen. Hier¬
mit waren die Zeugenaussagen erschöpft.

Aus dem Gutachten des als Sachverständigen heran¬
gezogenen Gerichtschemikers Dr . Pop p-Franckfurt a M
geht hervor daß der Schuß horizontal zu der Einschuß-

abvegebe« worden ist, die Entfernung müsse aus 4
»an Meter veranschlagt werden. Auch Sachverständiger
Förster Mehl  ist infolge von Messungen, die er a« der
Tatstelle vorgenommen hat, zu der Ansicht ««kommen, daß
bet dem fraglichen Schuß ein Abreitzen unwahrscheinlich
gewesen sei. Sachverständiger Landwirt Schumann  be¬
richtet hierauf über einige Messungen des Geländes in
örr Umgebung .des Tatortes . Sachverständiger Forst¬
meister Milani  schließt sich den in längeren AnSsüh-
rungen lm allgemeinen dem Gutachten der anderen Sach-
^/ ^ " ^ lleu an und spricht die Uebcrzeugung aus , daß dietödliche Verletzung nur dvrch einen
wohlgezielten und mit Uederlegnng abgegebenem Schuß

aus einem von dem Schützen in Schulterhöhe eingezogenen
bewirkt wordeu wäre. Der Sachverständige alS

Borge ,etzter des Erschossenen schilderte Liesen als pflicht¬
getreuen, tüchtigen Beamten. Hierauf wnrde die Beweis¬
aufnahme geschloffen.

Iw seiner Anklagerede sieht StaatSanwalt Wicht ö«n
Angeklagten der gewerbsmäßigen Wilddieberei für über¬
führt und bittet die Geschworenen, diese Schuld¬

frage zu bejahen . Auch die zweite Schuld-
frage,  ob der Angeklagte den Förster Orlopp vorsätzlich

m ü sse bejaht werden.  Mildernde
Umstände könnten dem Angeklagten nicht gewährt wer¬
den, aufgrund der Erwägung, daß ein so pfrichtgetreuer
Mann , wie der erschossene Förster Orlopp , wegen einer so
geringfügigen Sache den Tod finden mutzte.

Nach längere» Ausführungen kam
der Verteidiger Rechtsamoalt Paul»

zu der Schlußfolgerung, daß eine gewerbsmäßige Wild¬
dieberei nicht vorltege und diese Schuldfrage verneint
werden müsse. In seiner weiteren Rede wies er auf
manche Widersprüche i» den Aussagen der Sachverstän-
digen hn» - nd bat schließlich die Geschworenen, die Frage
des vorsätzlichen Totschlags zu verneinen und dem Ange-
klagten auf }<e5en Fall BtTOthrttfre Nuvstänöe zu gewähren.

varchdem sodann der StaatSanwalt nochmals gesprochen
und Sie Verteidigung erwidert hatte, zogen sich die Ge-
ichwormen nach erfolgter Rechtsbelehrnng in das Bera-
tung-Szssunner zurück.

Das Urteil.
Die Geschworenenbejahten  die erster - Schuldfrage

des gewerbsmäßigen Wilder  nS , verneinten die
Schuldfruge L«r vorsätzlichenTötung, sprachen den Ange¬
klagten der Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang  schuldig und billigten ihm mildernde

^ ^e ^ CT ^E t̂atSarrVQlt  beantragte Hier¬
as , über den ABgeklagten wegen gerverbSmäßigen Wil-
derns! erne Strafe von8Monate»  und wegen Körper¬
verletzung mit tödlichem Ausgang eine Strafe von 2
Jahren,  zusammengezogen 2 Fahre 1 Monat Gefängnis
zu verhangen. Das Urteil lautete auf 8 Jahve «nd 1
Monat Gefängnis. 1 Monat wird durch die Untersuchungs¬haft als verbüßt erklärt.

Der hallgartener Zörftermord vor de«
Geschworenen.

Sport.

(Schluß)
Kreisarzt Dr . Pilf , als Sachverständigrr vernom-

wen- hat de» Angeklagten wiederholt auf seinen Geistes¬
zustand mn untersucht. In der Familie des Angeklagten
seren mehrtte Fälle von Geisteskrankheit festgestellt wor-

Angeklagte sei wenig begabt und habe des öfte-
serrren Berns gewechselt. Er sei körperlich sehr schwach

«ch blutarm , eine eigentliche Krankheit konnte aber nicht
sestgesteüt werben. Auch eine Geisteskrankheit liege nicht
"“ ' . 'S 5* zwar uervenleiöend. nervös und äußerst
schreckhaft D,e,e Rervenzerrüttung hätte auch wohl einen
gnviffen Ernfluß auf die Tat ausgeübt . Unzurechnungs¬
fähig M der AngeNagt« in diesem Augenblick jedoch nicht
gewesen. Dr . Pfannmüllrr  als Sachverständiger

an , daß nach dem Ergebnis der Obduktion der tödliche
Schuß von dem Schützen in aufrechter Stellung abgegeben

müfTe' ^ ge Förster Mehl  gab an . daß nach
der Berhastung des Angeklagten letzterer an 5er Tatstclle
Lchieß-proben habe ablegen müssen. Seiner Ansicht nach
chmme die Angabe des Kopp von einem Abreißen des
Gewehrs nicht. Der Schütze muß bei dem Schuß das Ge¬
wehr m ziemlicher Höhe gehalten haben.

Zeuge Landrichter Dröge  hatte in der Vorunter-
sLchung treu  An ^ekl-agterr wiederholt vernommen : neues
-nr Dache ergab die Vernehmung des Zeugen nicht.

Behlcndorf. Unter diesem Decknamen lausen
vorlSufrg wegen Trauerfalles die Pferde des Fürsten
R . 8. zu D0 hna - Dch lobitten.

Die Dentsch-Oosterreichisch-nngarisch, Renuwochle, die
ernen Er,atz für L,e internationale Woche zu Baden-Baden
bilden soll, wind zu einer ständige « Einrichtung

Hannoverschen  Rennverreins werden, da die
fünf Hauptprüfnngen der großzügigen Veranstaltung jetzt

> -Unveränderter Fassung und gleicher PreiShöhe wie für
dieses Jahr im Wochenkalender auch für 1918 zur Aus-
tchreebung kommen. Für die fünf im August nächsten Jah¬
res zu lausenden Rennen werden wieder insgesamt 210 0M
Mark an Preisen gegeben. Es handelt ssch um Grabensee-
Erinnerungsrennen (40000 Mark). Preis der Stadt Han¬
nover (40 000 Mark), Hoffnungs-Preis (40 000 Mark), Preis
vom schloß (20 000 Mark) und Großer Preis von Han¬
nover (70 OOO Mark). Nennnngsschlnß ist am 6. Februar.

Das 1. Winter-Lawu-Temuis-Tnrnier in St . Moritz
auf gedeckten Plätzen beginnt am 26. Januar.

Bei den Zweierbob-Rennen i« Arosa siegte unter zwölf
Teilnehmern „Bellevue" (Rudi -Scherer) ln 5 Min . 7 Sek
vor „Marguerite " (Bill-Gavcng) in 8 Min. 19 Sek. und
„-Lvldanella" (Gebrüder Wintlch) in 5 Min . 22 Sek.—

Eine Mission Mark für ein Hallenschwimmbad. Eine
hochherzig« Stistnnq wurde dem Lübecker  Senat durch
e-enator Posse hl  überwiesen , der für die Errichtung
a  neuzeitlichen Anforderungen entsprechenden

‘ Hallenschwimmbades auf staatlichem Grund und Boden

ekne Million Mark zur Verfügung stellte. Begründet wird
die Stiftung damit , daß -er seit Jahren geplante u»d vo«
Ü? « Kreisen der Bevölkerung ersehnte Bau eines
Hallenschwimmbad«» aus Mangel an verfügbaren Mitteln
bisher nicht hat ausgeführt werben können, und daß die
durch den Weltkrieg bedingten finanziellen Schwierigkeiten
haben ^ *e8  dlanes in weitere Ferme gerückt

vennsschter.
c. . der Straßen dahnschaffneriuneu in Mag de.

betgelegt worden. Am Dienstag verkehrten wie¬
der sämtliche Straßenbahnwagen wie früher.
„ Carbiderplosson. der autogenen Schweißanstalt
von Glenk u. Bäumer in Nürnberg erfolgte am DienStaa
morgen gegen 8X Uhr die Exvlosion eines CarbidkesselS

Schaden ist erheblich. Die Rückwand der
Fabrik ist eingestürzt. Alle Fenster wurden etngedxückt,
wodurch 28 Arbeiter und Arbeiterinnen durch Schnitt- und
Rißwunden teils leicht, teils erheblich verletzt wurden.
Cr .̂ " "Erbeffer licher Lebensmittelschwindlcr. Der fahnen-
fluchttg.e Pionier Alfons Dchmid. der im Sommer 1916 un-
"s . durch großen Schwindel!
Mit Bohnen über 100 000 Mark ergaunert hat und nach der
Festnahme entkam, ist jetzt, wie aus Berlin gemeldet wird,
in 3?eu-Kolln von der Kriminalpolizei wieder festgenommen
worden. Nach dem. was man bei ihm fand, ist 'sicher, daß
Lchmid wieder versuchte, hauptsächlich mit falschen Dupli-
katen von Frachtbriefen, über von ihm versandte Lebens-
Mittel und andere Waren Geld zu erschwindeln.

tt,  Gasangriffe vor - Christi Geburt! Das mag wohl
^was seltsam klingen, daß es schon vor Christi Geburt
Gasangriffe gegeben haben soll, die wir gewohnt sind, als
zweifelhafte Errungenschaft der Neuzeit zu betrachten: aber
dem ist doch so. Wir brauchen uns nur des „Balkan¬
krieges ' zu erinnern , der rund 180 Jahre vor Christus
stattfand. Damals griffen die Römer die ätolische, also
griechische Stadt Ambracja an Epirus an. Die Griechen
sahen plötzlich, wie sich rings um ihre Gräben MaurwurfS-
Yügel erhoben: mit anderen Worten, die Römer errichteten
„Schützengräben", ja, noch mehr, sie führten offenbar einen
unterirdischen Stollen gegen die Besestigungen der Stadt,
und was taten die Griechen? Run, sie trieben — man ver¬
meint . eine Zeitungsnachricht aus unseren Tagen zu
lesen — eine Gegenmine vor. Die beiderseitigen Arbeiten
endeten damit, daß man sich unter der Erde begegnete und
im Dunkel mit aller Erbitterung focht. Der unterirdische
Kampf begann sich schließlich zu Gunsten der Verteidiger
z» wenden, da die Griechen in aller Eile gute Befestigun¬
gen in Gestalt von Barrikaden in dem dunklen Minen¬
gang gebaut hatten. Diese nun beschlossen die Römer mit¬
tels — Gaswolken zu vernichten. Sie brachten an die
Mnndung des Ganges große Gefäße mit Federn gefüllt.
Die Gefäße wurden nun an der gegen den Feknd gerich¬
teten Seite durchlöchert wie ein Sieb . Einige Lanzen-
spitzen ragten daraus hervor, um den Angreifer in achtung¬
gebietender Entfernung zu halten. Auf der anderen Seite
aver ragte ein großes eisernes Rohr hervor . Nachdem die
Vorbereitungen beendet waren , gab man Feuer , das heißt
man zündete die Federn an. Ans den Löchern wurden
dann d,e brennenden Febern gleich leichten Wolken gegen
die Angreifer vorgetrieben : es entstand im Gang ein er¬
stickender Rauch, gemischt"mit dem beizenden Geruch der
brennenden Federn, der es völlig unmöglich machte zu
°s« en. und schließlich wurden auf diese Weise tatsächlich
die Römer gezwungen, den Schauplatz zu räumen . Kern
anderer als der gewiß zuverlässige Titus Livius erzählt
uns diese kleine Geschichte, indem er noch die Versicherung
daran knüpft, daß ihm kein ähnliches Beispiel für eine
tzevartige Kampfeswerse bekannt geworden sei.

volkrzwntschaft.
Berliner Börsenbericht vom 18. Ja «. Der freie Effek-

tenverkehr war überaus still und zeigte namentlich im wet-
teren Verlauf allgemein ahgeschwächteKurse. Heimische An¬
leihen lagen still. 4prozentigc Rcichsanleihe war gefragt.
Geld war wieder angeboten. Tägliches Geld bedang 4 Proz.
Privatdiskont war 4% Proz . und darunter . Am Devisen¬
markt war Schweizer Valuta besonders gesucht.

Berliner Prodnktcnmarkt vom 16. Ja «. Am Früh --
markt im Warenhandel erzielte Preise : Runkelrüben 2.05
Mark . Pfcrdemöhren 4.50 M.. Heidekraut 2.10 M., Runkel¬
rübensamen 88 M.. Serradella 44- 49 M. alles per 50 Kilo-
Wiesenhcu 9- 10 M., Timotheheu 9.50- 10.75 M. auch für 50
^lo frei ins Haus . Das anhaltende Frostwetter hält nach
wie vor Zufuhren in Rüben am hiesigen Markt fern , sodaß
Umsätze in diesem Artikel kaum zustande kamen. In Jn-
dustriehafer wickelt sich das Geschäft in der gewohnten
Weise ab. Am Saatenmarkt läßt das Angebot in Serradellaetwas nach.

Frankfurter Börse vom 16. Jan . Abgesehen von dem
Rückgang der Marknoten in Newvork lag heute von außen
nicht viel Neues vor. Es schien, daß die Ungeklartheit der
politischen Lage drückte. Aus den meisten Gebieten neigten
die Kurse zur Schwäche. So gingen auf die Erörterungen
der Steuerfragen von Rüstungsaktien Deutsche Waffen,
Rhernmetall . Daimler . Ber . Köln-Rottweiler Pulver zum
Teil erheblich zurück. Auf Montanpapiere schien die Nach¬
richt, daß in der Eisenindustrie Höchstpreise festgesetzt wer¬
den sollen, ungünstigen Einfluß auszuüben. Don Banken
waren Dresdner Bank, Deutsche Bank und Internationale
Handelsgesellschaft matter. Schisfahrtsuktien bröckelten ein
wenig ab. Behauptet blieben Elektro- und chemische Werte.
Badische Zucker stiegen auf Umtausch der Gulden - in Mark¬
aktien ohne Zuzahlung seitens der Aktionäre. Am Rentcn-
markt zogen Pfundanlcihen meistens an. Auch 5proz Ru¬
mänen lagen fest. Von Devisen war Schweiz höher. Der
Rnhelkurs konnte sich weiter heben. Privatdrskont 4%  Proz

Berlin . 16. Jim. Devisenmarkt. Telerranhlscbe Ana«ah Intimen für
15.Jan . 1917 18. .Tan. 1917

Ner*York.
Holland.
Dänemark.Schweden.
Norwegen.
Schn -elr.
Oesterrelch-Ung-arn.
Bulgarien.

Held
552-
238 »!,
163-
171 »l4
165 >(<
1161'.
6395
79%

Brlel
554
239
1630,
172 ' -
165 */.
117 ' !»
6405
80%

Geld
5 .62-2383,-4
163-
171 »t4165i/4
1175 '«
6395791/,

Brief,
554-
239%
163%
172-/4
165%118'/'
640580%

. Wafferstände am 16. Januar : Hüningen 1.90. Kehl 2.94.
Straßburg 2.96. Mannheim 4.50. Mainz 2.04. Bingen 2.82.
Rheingau 3.37, Koblenz 3.75, Köln 4.15, Konstanz 3.50 Met.

Schristleitung: Bernhard Grothus.
Berantw - rttich für deutsche und auswärtige Politik : $ . Grothu « :
für Kunst, Wisicnlchaft, Unterhaltung», und »olkSwtrtschaftlicheu Teil:
B . E. E t s c u b e r g e r ; für Stadt , und Landnachrtchte», Gericht und
Sport : C. Di - tzel:  für bi- Anzeigen: t. B. g. Baß ler ; sämtlich ln

Wiesbaden.
XmoH». ««lag »« Wiesbadener v «rl «, ». L» ss»lt  S . m. b. tz,
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in bester

IV - .—fr— T -7 —- « « klage,
mit bellen Sälen , geeignc* siir:
-Ml » MMllvt IM

oühopSdislhe Anstalt,
Lersaad-Havs ftir0z bii- +

ortboväd. Artikel pv., je
Winuititten' *flllb{un«'ob-
«I . Fabrik für ncinmcrfianif
«Elektro-Motor vorbanden»

sofort,, , od. zu vni. Näh.
billig 5" Ortl . Karistraßcl5 . 2.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist na * 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilheimstr. 56.

Landhaus . m.Ztrlh .. y. Nerotal
a.  f. o.  fu. f. 1700 Jl  z ' v. öd.
z. nt. N. Gneisenaustr. 2,1. l. ck

^ Zu vermieten ^
mflannuiiHUH

* Große Wohnungen S
7 u . meljr Iinnner W» >

>Jll
■ in Wiesbaden , vollständig
I renoviert ,zu vermieten o.zu
> vcrkauf.Ausaestattetmitall
> mod. Komfort, auchf. eine»
» Arzt !ehrgeeign .,Biebricher
» Straße 8, am Rondell,
! Haltest, der Elektr. Umfaßt
! 14 Zimmer , Zentr .-Heizg,
5 Gas .Elektr.Licht, Bad. Aus-
» sichtsturm, geschl. Balk., gr.
> obstreich.Gart . Weinlouben.
I Aäh. d. d. Im .-Agent. von> 3 . CLnstian Glücklich. Wil-
> belnHr . 56 oder nach An-
, ruf Sernivr . 3708 durch
I d. Eigentümer , Nerotal 25.

HmHA»
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm., 2 Bädern uiw. ino-
Lernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Nab. das.
im Büro . Tel. 683._ y

Wilbelminenstr. 86. Landbaus.
118 .. Bad n. Zubeb» el. L.,
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arnütstr. 4. i

wegen Einberufung
ein ganzes Haus z. vermieten
Wagemannttr . 38. n. d. Goldg.
enth. 3 Stock zu 9Zimmer und
Küche. Lagerraum . Kell., vais.
für Trödler , Altbändl., Schuh-
R. Dotzb. Str . 101, Tel. 2108.-7
Krikdrichstk. 48. 1 . 9Z „ Bad.

Ztrlb .. Slufz.. auf 1. Avril ev.
früher zu vermieten. Näbe-
res rm Laden. _f

Silo MMM .1
früh. Einser Str . 53. sos. ob.
svät. vreisw . z. vm. vd. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
«erkauf. Naberes daselbst. -7

Mufti . WM«
in der Billa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzcitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9 8im.
m Zubeb. enth.. sos. z. verni.
B -aen Besicht. Anfrag. Bau-
büro . Wilkelmstr. 17 P. crb.ck

»ais .-3ricd ^ -Ring 38. l . boch-
berrfch.9-8 .-W.. bar . gr.Svei-
fcfaal . eing. Bad . 4 Balk.. 3
Erk.. Pcrsonenaufz .. Zentr .-
Äeiẑ . a. sof. od. svät.«z. vm.

. R. Schwank, K.-Krdr .-R. 52.i

AumKr,37.5.6M
Näheres , daselbst 1. Stock, f

8 ^ « ^ . 6. 2. berrschaftl. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb..
iowrt zu vermieten . Naberes

.Mitteldeutsche Kreditbank r
^ "̂ L °'̂ ? .br .-Ring 87 ist die

tz Et- best. a. 8 3 . n. reichl.. 3i,b . sof, verm . N das . ck
»dolssallee,31 . Prt .. berrsch. 7-

Ä.-W . mit Bade, , u. reicht.
Zubehör au/ 1. Avril 1917.Näher es daselbst 4

K- r-". Ad- lfSböte. Billa, entb.
r o. u. Zbb.. Serz., gr. Gart,.
Z- .i -̂ ff  vm . od. z. verk.Bes, das. Nassauer Str . M. ^

Kais.-^ r.-Ring 84. 3 . 7-Z.-W-
ofas - im. N.das.b.tzausverw.
vd. Ka,s.-3r .-R, 74. Erda , t

Luisen str. 4. 1. Stock. 7 8imm.
zu PensiousZmeck., auch als
Gekchästslokak. Büro o. ähnl.
febr geeian.. z. 1. Jan . z. v.
Besicht, das, 2 Tr . rechts, ck

Nikolasstr -82. 8. St . ft., 6-3-
W. m. Bad . K.. Blk.. reichl.
Zub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vnv . z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
ob. Babnbofstraße Nr. ,7. x

Nerotal fv
(am Kriegerdenkmal!. 2. Stock,

ist berrschaftl. 7-Ziin .-Wobn.
(schöne Räume ). Bad , Zubeh.
Gab- u. el. Lickt. Koblcnaus-
zug. gedeckt. Balk.. mit Herr!.
Aussicht, zu verm. Näb. das
Sochoart. Televbvn 578. <■

Sounusftr.52,2. St
hochherrsch. 7 »3 . ° B - mit gr.

gedeckter Veranda a . d. Süd¬
seite, einger. Bad . elektr.
Pcrsonenaufz .. Warmivaner-
beiz, und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56. Pt . Tel . 8«23. ck

000000011000011000000
p 6 Zimmer §
□□□□□□□□QaaaaQQQpaD
Einsam -Villa f. Alleinbcwobn.

lNähe Nerotal ). neuztl .. 0 8.
m.rchl.Zbü., ger.Badest ., Alt .,
Gärt - eu. Schuvpcn. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos.. ist a. 1-/4. 17
z. vm. 0. z. verk. Schritt . Ost.
erbet. Off. E. F - V. vostlag.
Wiesbaden._f

Adelbeidstr. 20 2. St . u. Part .,
6- und 5-3in, .-Wo8nung zu
verm. Anzus. 11—1 Ubr . ck

Arndtstr . 4, 6 3im .. Bad . el.
L. u. 3ub . sof 'od. svät. zu
verm. Nab, int Hanse, f

Bismarckring 24. Ecke b. Bl si¬
ch erste,, sind d, st. 12 Jahren
v . Hrn. Dr . Halselmann bew.
Räume v. 6—9 3.  a . 1. Jan.
resv. i.  Avril 1917 ander-
weitig zu vermieten._t

Dotrb. Str . 58. n. K.-F .-N.. 3..
gr . 8-Z.-W. m.a. Zbb„ B ..B.

el„ G,s , N. d,11.Meinst,106 . 1. 's
Goetbestr. 5 vr» tv. 6-Z .-W. N.
Lemo. Luremburastr .9 T,0450 i'
Herrngarten str. 5. 3. 8.Z . m. 8 -.

Gas , el. 8.. sok. Näb . 2. r . f
Kais -Friedr .-Nina 19, 6 3im .,

Part . Näh, beim Sansm . *
Kaiier -Jriedr .-Ring 86. Erda^

6-3im,-Wobn. m. rckl. Zub.
z.v. Ti.  das . l . St . od, Bieb-
rjchcr Str . 53a. 1, Tel , 308.+

Mrchgafje 24
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Mohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später ,n
vermieten. Näheres Laden, f

Lauggäste 16,2.. ick. SSofm.T 6 o.
7 3 ., Warmwafferh . ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladeu od.
Rerotal 19 . Hochvarterre.
lTelevhou 678.)_ .

Langgaffe 10, 2. St „ 8- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Eesch. f

Luremburgvl . 8. 2.. gr . 8 Z. m.
r . 8 .. sos. N. Bismckr. 37. 2. f

Rikolasstr . 13 ist d. Part .- W-.
besteh, aus 8 3imm . lbisbcr
Büro des Hm . Nechtsanw.
Biesebach) nebst Zubch. sof.
z. v, N. K.-Jrdr .-Nmg87 . I .r

dranienttrahe 48,3.6(1.
l . und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wohiiuitgen m, Bad
Balk. ul'w., a. 1. Avril zu
vni. Näb. Oraiiicnstr . 44. l .r

Rüdesbrim . Str . 17, Hocherdg..
8-Z.-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 3im . i. Erdgesch sof. z. v.
N. Aleranbrastr . Ifl. T . 1294.7

Rüdcsbeim. Str . 2läHochcrdg ",
sch. gr .6-Z.-W. m. Zub ..Bad.
Erker, Balk.. iof. zu verm.
Näh. Büro Kolberg._ t

Schenkendorkstr. 2. Hockiv- berr-
schastl. 6-Z.-W. m. reicht. 3u-
beb, sof. od. so, Näb.  das . t

Scklichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad ustv., aus
gleich odcr svät-r zu verm. f

Slblichterstr. II». 8.. 8-3im .-W.
m. reicht. 3b . N . das. 3. St . fr

Lckwohnung,
Tannnsstrasic 13 , Ecke Geis-

bcrgstr., 3. St ., 6 —7 Zimmer,
auch geteilt, Aufz., el. L- <Ms,
Zentralh . a-sof.od.spät.z. verm-
Näh- im 1. Stock bei Haas - ch

Villa Viktoriattr . 18. herrsch. 6-
Z .-W.. rckl. 3bh .. Bad . 2 Blk,.
el. L-, z. verm. Näh . 1. Stock.
Anzusehen 10—1. 4—6 Ubr.r

Herrschaftl. Wobn. Parkstr . 20
aus 1. Avril . Näh. Jdsteiner
Straße Nr . 25. r

» » » » » » , » „ » » » » » » » » »
» Mittel -tvohnunqen »
» » » » > » 3 Zimmer
Adolsstraße 1. 5 Zim . u. Zub.

Näb. im Sneditionsbüro . fr
Bismarckring 3, Hockiv̂-W. von

8 Z. u. K. m.rchl.Zubeb.. auch
Gas . cl.L. Bad. Kohl.-Aufz.a.
l .Avril 17 z.v. N. d. l .St .r . ch

Adolsstr. 14. 1. Sk.. 8 Zim. m.
Blk., Bad - 2 Kam.. 2 Kell.
m. reichl. Zub. auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600.it . Nab.
im Büro der Weinhdla . v

Dotzheim. Str . 10. 2., sch. 8-Z.-
W. nebst Zubeh. zu verm . r

Dotzbcim.Str .25, 3. r . 5-3 .-W^
u. berg., sos. z. v. N. Hofmann
Jreseninsstr . 45. Tel , 1845, *

Dotzh. Str . 64. 3. St ./ 5-Z.-Wä
neu beraer .. el. L.. 870 Jl.
so?, od. svät. zu verm . t

Eckernfördestr. 1, sch. 5-Z .-B.
2.St .. 3Blk.. Badez .. Gas . el.
L-. ev- mit Rußgart . auf soi.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rchts.'c

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. ö-Zim.-Bohn . m.
Bad. Gas . el. L„ Koblenaus-
ZUg. Balk ., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resien- Avotbeke. ck

Emker Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Amuf . 11-12. 5-6 Ubr. ck

Emser Str . 65, 1, rubige 5=3 .»
Wohn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 od. fr. ZU vm. Näb. 68. P .ck

Erbach. Str . 8. 1.. 53 ., K.m.Ä.
a. 1. Avril z. vcrm. 2!. das. ck

Goetbestr. 22, 2., 5-Zim.-Wob-
nung auf l . Avril au vermi

Gntcnbergstr . 4, 2.. in freigel.
Etageuv., 5-3 .-B . m. v. Zb.,
Bad. Balk.. 3lb, . u .allc Bea».
N. 2llerandrastr . 19. T .4294.r

Herdcrttr .lÖ 5-Z ^W. a.s.o.1.4.
z. v. N . das. kk. Pauln . l .St .ck

Hcrrngartenftr .4. 5Z. m. B.. G.
el. L.. P. od. 2. St . N. 2. St . ck

Zähn str. 29, naheK.-F.-R .. 58.
in. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-kck.-R. 45. P . l. ck

Kaiscr-Ariedr .-Rina 19. schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Sausmeist . od. Schützen-
bosstr. 1t. 2. Televb 4698. ck

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad. el. L-,
2 Kell.. 2 Balk.. ans 1. Avr.
ev. früber . Näb, Part . lks. ck

Ai!er-Mr.-» av.
1. r .. schöne 5-3im .- Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, ck

Kavclleniir . 25. Part ., «er . 5-
Zimmer - Wohn, mit Zubeh.
zum 1. Älvril m verm. Näh.
daselbst 1. Stock.

Kirchgasse 44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nackl.. viele
R.. soiort zu vermieten, ck

Kleiststrasze 9,
bcrrscbttl. 5-Z.-W. auf 1. 4.
zu verm. Ernztlseh. daselbst.
Näb. Rbeinstr. 84. 2. Stockck

Klovstockftr. 21. 1.. eleg. 5-ä . -
W. m . Ztrlb . „sw. verm .ck

Lchrstr. 18. kleine 3-Z.- W. m.
Maus .. Zubeh .. sof. od. svät.
zuvm . Näb. Lebrstr. 14. 1. ck

Luremburgstr .7. W.i. l .St ..58 ..
B .. K..Ms.. Gas . el.L. s. o. sp.
z.vm. N. st.St . b. Bcckmann.ck

Luremburgstr . 9,2 .. berrschaftl.
5-3 .- W. m. rm . Zub. f. 1.4.
zu verm. Näh. Prt . b. Lemv.ck

Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-3 .-W.
m. Blk . a . 1, Llvril. N. l .St . ck

MorLtzftraße 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sversek- Maus.. Kell- Gas.
elektr . Licht, ev. Bad . aus
1. Slvril zu vermieten. Näb.
Kronenberger . 2. Stock. ck

Nikolasstr . 32, l . St . r - 3=3 .=
W. m.Bad . K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. aussot.
vreisw . zu verm. Näh. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od, Balmhokstr. Nr. 7.

Lranienstr . 88. 2. Stock, schöne
große 5-Zimmcr-Wolui- neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten.

WieSbadeiter Geltung Morqm-AüSgabe <Sefte  S

Pbilivvsbergstr . 25. Tiefvart ..
5 3. u. Zub . N. Sarbolz . f

PhilipvSbcrgstr . 2S. 5-3 .-W. sos
od. fv . N. b. Becker, 2. Et.

Rbeinganer Str . 11, 3.. 5 3„
Blk.. Bad. el.L. u. Äub. so».
0.fv.z.v. Bleichstr.F. Waancr '7

Rhemftr. 84 , l .St.
sch. gr , 8-3 .-Wobu, auf 1,4.
17 zu verm. Näb. 3. St . '7

Rndcsh . Str . 18. 3. el. 8-3 .-W.-
m. Bad . cl. L. u. Zubch. auf
1. Avril z, verm. Näb. das.4°

Rüdesb . Str . 24. 2.. sch. 8 - 3 .-
W. ui . Bad u. 3bh ., sof. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin.

Rüdesb . Str , 31, 1, Sonncnf ..
4o,r >3, für, o. tt). To 1,3893,---

Schlichtcrstr. 9. 1.. große vollk.
5-3im .-W„ neu, auf sof. od.
svät. z. v . N .Goethestr.l8 .1.ch

Säilichtcrstr . 18. 2., 5-3 -Wobn.
auf gleich oder iväter »n
vermiete» . Räb. daselbst,  A

Schlichtrrstr. 11. 1. Sds. 5-3 .-Wl
in.Bad . gr .Blk. '>.1,l,N,2,St , ^

SMoItt 61t. 9.1.
neu bergerichtete 5-Z.-Wobn.
zu verm . Näb. dastlbst und
Bismarckrina 3, Sochoart. f

Scknvalb St . 52, a. 5. Ems.St .2.
5 3- 3tü . N. Emst St . 2. v. 4-

Tanuussir . 64. 1, schöne 5-3 . °
Wobn,. Bad . Balk,. el. L-.
sof. od, svätcr, Näb. Bart , ch

Tcnnclbachstr. 58, Hochv.-Whg-,
5 3 . m.Ber ., Gas . Bad . Kell.
für 750 Jl  sof . zu verm. ch

Wielandstr . 14. 3. Stock, bochh.
6-3—Wobn. mit Warmmasi -
heiz. u. Beriorg . a. 1./4. 17
z. vm . Näb. das. Int Büro od.
Wielandstr . 13. Parterre . T

oaoDcracinaaaanaDöODa
g 4 Simmer g
□□□□□□□aaciacioannnoa

Hochparterre
sch, 4-3im .-Wohn. u. Bade- !

Izimmer in Villa zu verm, |
Näh. Wobnungs-Nachiveis-
Büro . Lion u. Cie.. Babn
änistraste k I

Albrerbtftr. 84 4-3 .-B .. i.o.sv.-r-
Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z,-W. i.

mod. Allsst. L-vm. N. Prt . t

AbllWllltzk 56,
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu hergerickt.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch. _f

Blttchrrvlatz 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4 -
Zimmer-Wobn.. mit reichl.
Zubehör, auf 1. Avril zu
vertnieteu . Näliercs B l ii -

. cker v l a v 5, 1. St . Iks. t
Büloivstr . 3. bübsche sonn. 4-3.-

A .. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o,s». N. Zeltnianm, 1. lks. f

Dobb. Str . 64,2„ mod, 4-Z.-W.
neu herger., Elektrisch Lickt.
soi, oder svät, zu verm, f

Ellenbogen«. 9, 3-3 .-W, sof.
Emicr Str . 47. schöne4-Z.-W.,

Bad, Gas . elektr. Lickt, so-
iort zu vermiete» ._f

Frankensir . 25, 1., a . Ring, sch.
4-3 .-W, Anzitt. zw. 10u. 12A

ÄiedMstwv 41
2. Stock, 4 - Zim. - Wohnung
zu verniicte»._t

Goebcnstr. 12. 1. l.. 4-3 .. Bad.
Gas , El.. k. Sth . Näb. das, r

Hallnarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zmish. a.sof. N.b.Burckbardt.'d

Herrngartenstr . 18. i. 3. St . 4-
Z.-Wob». Näb. das.. Part . l-

Herrngarte, »trabe 18 im 2. und
3. Stock. 4-Zim.-Wobn. Nab.
daielbst. Parterre _t

Herrnsartenstr .il », 2., 4-Z.-W..
fl.neu berg., a. sof. z. v. Näb.
das, ii. K.-Jr .-R. 74. Erda , f

Jah «str . 18, 1. 43 . u. Zub . N.
das. Part , u . Luifeiistr. 19. ch

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z .-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts, ch

Eine sch. ruh , 4-Z.-W. m. 3ubel>,,
i>«1. St, , dickt t>. d. Rheinstr.. z,
vu>. Näh. Karlstraß « 9. Pt. ±

Karlstr . 87. gr , 4-3 .-W., Balk,.
3ub ., 1. od, 3. St . Näb. 1. 1.1-

Kiedr. St . 2. 2. sch. l -Z .-W-B-
G . el . L. a. 1.4, N, i. Lad, f

Kirchgaffe 11, 2. Stock, 4-Zim -
Wohining zu vermieten , t

Kirchgaste 22. 3. 4Z „ volllt. neu
berger.. Gas , el. L, Näb . 2, fr

aitiitftr . S, 4-3 .-W . z. verm . ch
Klovstockftr. 21. P .. sch. 4° Z. -

Wobn. m, Ztrlb . zu verni,
Körncrftr . 2. P .. 4-Z.-W. m. 3,

auf l . Avril 1917 zg verm. '7
Körurrsir . 2, l .St .. 4-Z.-W. ni.

3ub . ans l . Avril 17 z. vm. ch

Sorcletiriitfl 13,
mit Bad. GaS. elektr. Lickt,
Koblenanfzua. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda .Kell,n. Mavi .,
2.Et . 4-Z.-W. a. 1. Avril l917.
MH. Erdgeschoß rechts, ch

LlliWr.47. Ml.,
4=3 =28. u. Zhh . lanch sehr gut

nir Büro geeign.) sofort od.
water z» vermieten._f

Luremburgvl . 5, herrsch, einger.
4-3im .- Wohn., Hsckvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofor-t zu
vcruiicten. Näheres daselbst
oder MMilgaste Nr. 7 bei
W. o roh ii._t

Luremburgstr . 4, 3. St - 4 =3 .»
5 - m. 3ub - auf sofort, t

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4=3 .=
Wohn, in. Zub. auf sofort, f

Luremburgstr . 8 3. erstkl. 4=3 .=
W. a.l .4.17z.v. N b.Lemv.P .'!'

Neroftraße 5,
1. Stock. 4-Zinitner -Wobnuna
zu vermieten,_t

Rerottr . 88. 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B- el. L.. G.. rZ . al.o.sv.N.lf

Marktplatz 8 ffreie Lage, nahe
d, Wilkelmstr.). 4 - u. 5=3 .=
Wohn, mit Bad . Balk.. Per¬
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
ZentralheiÄMg usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links,_f

Villa Ncuberg 2, sonn. Gart .-
Wohn.. 4Z . m. Zub.. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N . Erdgesch. '!'

Schöne 4 3im ., ebenf. 2-Z .-W.
mit Zub, a, 1. Avril z. vm.
Philivvsbergstr . 16, b. Rudel
a.Eg . Querfldstr .3 H.t' llmd-
str. AnZui. Zw. 10-12. 8-5. ch

Rbeingauer Str . 8 . 4 3 .. 2. St.
auf 1. Jan , od. sv. 5. vm.  f

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 3°.
neu berger.. sof. zu verm. t

Röderstr .40. P .. 4-Zim.=W.. K.
Blk.. Gart , usw. s. o. svät,

Röderstr . 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sof. od. svät. f

Röderstr . 45. 4-Z.-W.. l . St . f
Riidesh. Str . 31. 2. U.8.. S .. b.

4-Z .-W. a. 1.4. N.Tel .8898.-l-
Riidcsbstr .49,2 .. 4 3 . Bad . el.L.

K- Ms. a. sof. o. sv. P . 760 Jl.
Näb. Stb . 2. St - Rötsch. f

Sibarnborststr . 15. 1.. 43 . K. B.
2Maus . Näb . b. Smisverw .h

Stiststr . 29, 1- Sonneus .. sck-
l-Z .-W. m.Bad . Näb. 2. St .'h

Stiststr . 88, Prt .. sch. 4-Z.-W.
auf 1. 4. zu verm. Einzust v.
»0- ^ 1 u. 2-4 Ntzr. All, Näb.
Taunusstr . 78 Prt , b. Klein.h

Parterre - Wobn., 43im., Gas.
Bad . Zubeb. f. 450 Jl  fof . zu
verm. Tennclbachstr. 58. f

4 - Zimmer -Wotzu. Bad. Svei-
sekammer " sw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., fr . sonn. Lage.
N. Architekt G. Knhtv. War-
testraße 7b .. Bierst . Höbe. "L

Webersafsc 39. 2. St - 4-3 --W.
auf 1. Avrjl »u verm. Näh.
im Eckladen, r

Westendftr. il . 4-Z .-W- z. vm k
Wielandstr . 2z. berrichftl. 4-Z.-

W.. d. Neiiz. entfji.. fof. o. fn.-J-

Wielandstr . 13
berrfckaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeh.. 2. Stock, a.kofort zu
verm. Näb. das. Part . +

□aoDnaaDDDDaDaaDaaa
g 3 Iinnner g
QnaDnaoaacQnaaaDQDa
Ablkvttr.7, n. Lauggaste. schöne

8 Zim. n. Küche. 91- Laden . '!'
Adelheiüstr.38. 1-St .. «r . 3-Z.-

Woh».. Küche. Kell,. Mi -Gas
el. Licht, auf sofort vd. svät.
Näb. E'.oelhestr. 18, l . St . t

Bertramktr . 10. 3. 3 3 .. K. n.
3ub . au ? 1. amt . 1917 3-v,v

Bertram str. 18, sch. 8- vd. 4-Z.-
a»f sof, vrm. Näh. Prt . f

Bingcrtstr . 1. 8 3in » in. 3ub .t
Bismarckr . 7. H. P . u.D .. ie3-

3 .-- W.. Gaseiur . vorb., das.
Lab, u . Lagerr, a, sof. z, v. 's

Bleickftr. 80, 3-Zjmm.-Wolm.
sofort oder sväter zu verni. ck

Blücherstr. 7. B. l . r.. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26, l . l. ck

Blüchcrstr.11, I I.. 8-3 .-W. sf.ck
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 8 Z.ck
Kl. Burgstr . 1. Krontlv., 3Zim.

n. Zubeb. an k>, Jam . mmiatl.
88 M. Näb. dal, bet Eidam ck

Dotzbeimrr Str . 87, Mtb^ ionn-
8-Z.-W . Näb..Ddb. Prt . r . ck

3—4-Z .- W. m. Äü. Budez-
gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. ck

Ellenbogengaste 11, 2 3-3 .-W.
3ul >, s. o.sv,z.vm, A.doi.l .St , ch

In Jrankf . Str . 14, Pt ., bockb.
3 Z. „i. Koämel.. Zentralb ..
Gas , el. L. a. las , uh. iv. zu
verm. Näh, daselbst. Part , ck

Gevrg-Au »ust-Ltr . 8. 1.  St ., 3
3 . ,m. Mus, ii. l . 4 z, v ck

Gustav-Adolf-Str . , 7, 1., 3=3 =
Wobn., Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt. _ck

Hastgarter Str . 8. H.2.. frdl. 3-
3 .-W. a. 1. Dez, vd. 1. Jan , ck

Helenenstr. 1. 2. St ., ick. 3 3ini.
Wob», auf sof. zu verm. ck

»elrnenft . 18 Mb , uZu»  K,
Hellmundltr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort  zu vermieten, ck
Herderttr . 2. Hth. P., 3 Z. sof.

billig. Näh. Borderb . 2. St . ck

Herderstvtt ^ e 1,
J-Ziul .-Wobn. auf 1. Avril.
Näb. Becker. 5ernmf -iilO .-j-

Karlstr . 81, Hochvart,. 3 3im .,
Balk- reichl. 3ub .. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt Iks, ck

Karlsir . 3«. V.P ., 3Z . u. d. Hof
geleaen. sos. ad- fv. bist. N.l .ck

Kleiststr. 15. l .St ., sch. 3-Z.-W,
m. Zubeb.. a, 1. 4. z. pm. N.
Wielandstr . 13. Part , iks, ck

Lchrstr. 18. kl,3=Z .-W.. l . St ..
z. vm. N, Lebrstr , 11 b. Weil.ck

Marktttr . 12. Sbb ., 3 3im . u.K.
sofzu verm . NÜb. V.db.2.. r .ck

Mauersaste 15, 2. 3Z . u. Küche
auf fviort zu verm. Näb.
bei A . Limbartb daselbst

Mauritiusstr . 9. 1, 3-3 .-W. in.
Balk. sof. vd, fvät, su verm.
Näheres Lederbmidlung, ck

Nrttelbeckstr. 15̂ 3-3, -A , in,
Blk,. a, m. Wkit, s, 1.4. z.v. ck

Neroftr . 32. 3 3im . «. Kückie. ck
Rieberwaldstr .11, sehr sch.3-Z .=

Wohn, a. l . Avril zu vcrm.ck
Ora „icnst.2, 2., 8-3,-W. m.Zb ..
a,l,4, N.n,Rhemst,56,8 10-12. '

Oranicnstr . 19. 8 Z. u. K,. Gtb.ck
Lranienttr . 35. 3-Zim.-Wohn.,

Mittelbml 3. Stock, aus Av-
ril zu vermieten._ck

Philivvsbergftr . 24 , 2. 3-Z.-W.
ni. Zubeh. foi. Sn verni. Näh.
Lang gaste 13, Laden._ +

Rauental Ztr,9 ME . 8-Z.-W.ck
Rheinstr . 76. Part . od. 1. St ..

Part . 8-4 Z . u . l .St . 5-63 . z.
vm. Vrt . a , s, Büro aeeian. ck

Riedstr. 19. a„ der Kaldttraßc.
3 gr. Zimmer v. Klicke, ab-
aeicklost. schöne Woh».. sehr
billig zu verm . Nah. daselbst
»der dldelbeidftraße 28.  ck

Nichlstraße 4. schöne 8 - 3im-
mer-Wohnuna. _ck

Rietzlkt,-. 5. Mtb . fck, 8-3, -W. ck
Riehlitr . 8. fck. Vart .-W.. 3 3.

u. K. fof. od. sv. Pr . 510
Röderstr . 85 sch. 8-Z,-W,. los.ck
Rüdesl' .Str . 84. Hot 3-3 -WA
Eckr Rödee- >».Neroftr . 46. eine

3- u. 4-3 .-W.. G.. el. L. usw..
ans foi, n. verm , (ffnij 8v ». 4

Sckarnhm-ststr. 31. l .. 1. 3 3 . » .
K., » f„ Gas . Balk- 2 Kell-
am l . Avril 1917 Zn verm. ck

Sckarnhorststr . 42. %,  sch. 3-3"
W. Z. 1.4. z. v . Näb. 1. lks.ck

Schwalb. Str . 36. g Zim ., Kii..
Kell., ev. Manf ., o. 1. 4. 1917
(400 Mark obuo gl?Mis) ck

Schwalb. Straße 77, >?rtsv.. kl.
3-Zinimer -9anbu.. 80t>,// , -l

Seerobenstr . 8. Hocko- 3 - 3 .°̂
W,. Gas , el. L-. orost. z. vm.ck

Stiststr . 3 neiiberäeä 8-3im . =
Wkcknuna fpf, ob. sväter , ck

Stiktstr . 5. 1., ar . sch. 8-Zim. »
Wobn. m. Kücke u . 3 »beh..
zu vermieten . Näh. daß oder
Baubüro . Tauriusstr . 56. ck

Taunusstr . 19. Stb . 1, bir.ein «.
Vorderh .. schöne gr . 3-Z .-A..
s. kicickätt sehr geeian.. »u v.ck

Walkmüblttr .10, schöne 3-Zim.-
Wolm- gleich od. svät . Preis
820 Jl.  Näb . Heuser, Gib , ck

Walramftr . 82 n. Ems-St., 4Z.
u . Zub. s. 700.(7 a.l .Avr. U.v.
N, Wellrii ' str.57. 1. . b.Gathr

Wellribstr. 27. 3 3im . Küche
und K. zu vermieten.

Westrndstr.28, sch.8-Z .-A.. K..
H.. 2. St .. B.. ick. fortO' . . K,ck

Winkelcr Str . ». 1.. 8-3.- W .a.
soi. z. vm . N. bas. b. Haus ».
vd, Kais.-sfr.-R, 74 . Erdg . ck

Norkstr. 3, Hckv,, ick. gcr, 3=3.»
W. m. reicht, änb. a. l. Avrik
1917 ev. früh. z.vm. N. l . St.
lkS. od. Neroftr,88 . l.St . r.ck

Äorkstr. 9. 1.. 8-Z.-W . a. soi. ck
Aorkftr. 23. Part .. 3 - 3im -W.

zu verm . Näh. 1. Stock r. ck
■aisaagnaiHiiMiR
S Kleine Wohnungen 5
■■ ■■■■ 2 Simmer ■■■ • ■&
Adlerstr .9. 2-3, -W. m . 3 . sol.ck
Adlerst.29 sch. 2-3.-W.a.1 .;)an.

z.vcrm. Näh. das. Lad. od. b.
,rd, Alcri , 2Leißenburgstr.8.ck

Adlerstr. 32. Mtb- 2od. 13 ..
K.. Ab- V-. a. Avril . Näb.
Parterre reckts, ck

Bleickitradc 84. !. Stock, Vor.
derbanS, 2-Ztm,-Wolin. *

B >eickstr.84 B „ 2Z „ Kochacl̂ck
Blrickstr. 45. 2. ruh . H » . Stb..

sd. 2-3 .-W. m.o. ebne M ..
l . Avr. Näb. Aarkstr, 7 . 1r.ck

Biilvivstr .il , Htb.. sch.2--Z.-W.
m. Maus, , vreisw . z.vni . aus
sof. o. sv, N. das. D, l .Et .r.ck

Dotzbeimer Str . 11V. Vdl,. Rf .,
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann . ck

Zim . m. Kam. u. K .. Gas . B .,
im Dach, r. verm. Näst. A.H.
Liimeukohl. Elleiihoaeiis. 15ck

»rrldstr. 3. 1kl . 2-Z .-A. 8 . 1.
ui verm . Preis «um . 2 -i M.  ck

.vmntcnftr ,6. Htb. TViiio.. neu
herger. 2-3 .-W, Nüb Prt , ck

,rr ankenst.7. HtbDucb 2Z .u,K.ck
GrricktSstr .9. Frtsv ., 2 Zim .u.

Zub., Abschi., neu berger .,
an kleine Farn, zu »erm,
Zu erfragen Parterre . ck

Goebenstr" 19 Mtb. . 2-3 .-A. ck
Grabenstr . 28. l .St ., 2 o.83.

ii. ft. z. v,Preis 80—45 ck
Hallgarter Str . 4, 2 Z.. K„ 2

Keil, a . iok. 9k.b, Barkardt . ck
Helenenstr .18. Bl . 23 -. «ii-

Kell.. ev. 1 Maus., a. l . Avr-
i)20 Mark ohne Main . ck

Hclenenst.18, Mtb- 23 K .u.K.ck
Sellmuudstr . 29. S. P . g-r . 2Z .ck
Herdrrstr . 18, kl.2-Z .-D )v, an

einz.P . sof.o.sv, N.Berg .8. ck
Hermannstr . 17. 2Z .. K.. K.sof.

N. Burkardt . Halla Str .4. ck
Hermannstr t 9. 8.. 2 sch,gr.Z,.ar.

K.. Ga«, Klvi. im Bbhbl . v. ck
Herrngartenstr . 8, <8artb - Part.

2 3im .. Küche, in »in . Nrrr
rnbige kinderl. Mieter . ck

Iägerstr . 12, Stb- 2 Zimmer.
Ki'ube. za vermieten, ck

Am Kais.-Kr.-Bad, sch,2—8-Z .»
W. a. soi, o. io, N .Adleritr,Kck

Karlitr . 46. H, 1„ frdl . 2 -Zi' N»
Wolm- Absckl,, z. 1, Bmil ck

Karlstr . 4«. Stbs . Frtsv .. 23 ..
zu Verm., mon. M . 22.89.
Anträgen dortselbsi,_ck

«ellerstr . 3, 23 . 2 . Et„ a.sos.ck
Ke»erstr.8. 2 3 . 8. St, . I .Kan.ck
Lebrstr. 12. S , l .St .. 2Ä ..K. ck
Lebritr . 41. Mfd.. 2 3 .». K.s. ck
Lndwigstr . 8. 2 Z. u . Küche w.

Gas . Monatlich 14 Mark , ck
Marktsir . 12, Htb- 2- 3 Zim.

u. K- mi vm. N. Wb. 2.r . ck
Mauergasiel2 . vth - 2Z .u. K-,

mon. \ %Jl  z .v. R Bblt l - ck
Mnritzstr . 9. Stb . 2 Zim°.-W. ck
Moritzstr . 44. Stb. 2 .. 2-Z .-W- ck
Oranlenst .8 S . 23.2K . M.B,2l.ck
Pbilivvsbergstr . 16 , b. Rudel.

2-3iin .-Wobi>. zu »er »,, ck
Platter Str . 10. St >,„ 2 Wobn.

ie 2  Zim . u. Kücke sosor^
zu vermieten . Naberes bet
Kriit . daselbst, ck

Raucntal .Str .9 M. D , S--o?Z .ck
RauentaI .Str . 9. Stb , 2- 3 -W.ck
Römerbg .29. 2Z T.U.K, Isdl.W.

Dchst- 20..# mti. Näb.1,St- ck
Römcrberg 86 S,P . 2-3 --W.n .ck
Saalg . 8, Lad. Dachm, SZ. K.ck
Saalg . 24 26. Daäiw . 2Z . K. ck
Saalgaste 82 M, -W . 2 Z K. ck
Scharnhurltstr . 44. Gib.. 2 Z- ck
Schwalb.Str .86. Allee. SZ „ K

K-Absckil. all.Dckm. sof.18.M-
Seerobenstr . 26. S„ 2 3 - z.st- D
Steinaalle 28. 2-3 .-W f - », sv.ck
Steinqasfr 31. schöne 2 - Zim.»

Wobmrugen zu vermieten , ck
Stiststr . 24. Stb. 1. . sck. 2-3^

Wohn.. Küche tt . Mansarde,
sofort Z» vermieten,_*

Waaemannstr . 33. 2 3 . « K. .tt.
3 3 . u . K„ sof. z. vm. Näb . Im
feftften nh. . i*

Walramstr,18 . M . ?Z ^ ,iok>'
Btalrnmstr,28 . ?-Z .-WD . N,Pf
Walramstr , 37. 2Z . u,K -. D«>̂

sof. z. verm. A, Nbb , Part - ' '
Westritzstr. 21. S- Zim.- A?. ck
Wellritzstr. 21. 2-Z .-W ^ tso.ck
Westendstr. 86. 2-Zim -W , b7ck'
No-kst--. 7. Vdh. sanb . 2 - ii- 1=

Ä.-D.-W- ©., fof . o. sv .bill-i
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Norkftr. 8 Htb.Dchst.. 2-3.-W.

z.v. N.H. 1. St . 6. Schmidt.*
Norkftr. 20. 1.. 2 Zim. u. Klicke

mit 3it6cfiör. 440 Jl.
Norkftr. 7, T, sr . laub. 2-3 .-W.

BT. St. m. o. ofnit Ml .. 1./4. *
Nork r. 31 • ni. gtnll. +
Norkir . -ts zm.  m. Werkst, f
□□□□□□□□□Dnannm nnr

1 Zimmer e
□□□□□□□□□□□□□□□□□Da
Adlerstr. 18. l- 3-3 -W.  cu n.
abltrftr . 51, 13 . u. K.. ^ D.ck
Atzlerstr.44. Dackw. 1Z .. K.. K.

s. o. lv.. 12 .U. k n. N P -
Adlerstr. 50, l , 3j m. g>, +
Adlerstr. «2, Br. Dackw.. 1 8.

u. K-. Bl. od. lv. zu verm. t
Albrcchtftr.44. H. kub.Mf. , .v.ck
Bleidiftr .25. I-n.2-8 .-M. l nri
Bliickerftr. 8. 3.  K. Svk. 20 Jli
(vlcantirciiftr.6. P .. 3 .u.fl. fnf t
ßUcnboflcnBoffe3, 1 gr. 3im

11. Küche . Stb.  I . zu verm . i
Faulbrunnenltr . 8. Wirtlckalt.

l Zim. u. K. lm Seitenbau
an ruh . Leute ,u ne^m ck

Feldstr. 14. Bdb.. 1. St .. 1 3 .,
u. Küche auf t. Okt. ,u vm.
Näl>. dal, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Mb .. D.. lAu . l
Seitenbau 1 3im. u. Kllcke.
kleine Werkftätte. ans !ok. f

Feldstr. 16, Hth Part ., fck. Br.
3im . u. Kllcke zu verm. Näb.
b. Klovv. Feldstr. 14. Brt . f

Grabcnttr . 28. Ml.. lckön. Broß.
3im. a. amt, Frau zu vm. 4"

Helenenstr. 13. Mb .. Dcklt.. 1B-
3im .. KÜ.. Kell.. a. 1. 2. 1917
lev. Ms.l, 18 Jl  o . Manf. *

Sclenenftr .lO. Stb .D.1 3Hck
Sellmundst.17, N.D. iZ.a.K. ck
Sellmundstr. 31. 13.. K Gnsck
Sellmundstr . 49, 13.. Dockst, f
Karlstr . 13. Htb.. 2. (neu». 1 3.

Kllcke lt. Kell. lGasleitimal .ck
Subroiflfft. 10. Laden. 1 3. u.

Kllcke f. 12 Jl  mon . z. vm. 1
Älarktstr. 13. 13.u. Hlii Tüi
Mauergasse 8. kl. M.-W. z.vm.ck
Mauergaffe 17 Duck. 18. Kam.

n. fl., unter Nackl. f. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
bafelbft im Friseirrladen. ck

Nikolasftr . S. Frtfv.. 13 . m.K.
n.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau sos. z. v. N. Erdg.bas.ck

Nerostr . 6, 13 . u. fl. fof. n.f
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtsv.-

з . an rub. Leute zu verm. 1
Römerberg 12, 1 3im. u. fl. *
Römerb . 14 H, 13 . K. N.N.I .ck
Rüdesbefm .Str . 23. gr. Frtfo.-

3im . a. lof. z. vm. N. Prt . I*
Sckacktttr.. 13 ., i fl., fof. v.

Näh. Oranienftr. 45. 8. r . 1
Sck-rcktftr. 8. Mittelb.. 1-3.-W.

Kllcke. zu vermieten._*
8. fck. kl. W. z.vm.ck

Sckacktstr. 8, S . D.. 13. u. fl. 1
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kllcke. fof. zu verm. 4
Sckarnborftftr .13. 13 . N.P. r .ck
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 -W. s.

z. v. N. b.Tremus . 1. K.2. 4-
Wcberg. 15. 2.. fck. fonn. Vrdz..

evtl, mit Klicke»„ verm. t
Webergaffe 34. 13 .u.fl.. Dckw.

tu verv, . Näh. 3iaarrenlad .t
Wellritzstr. 38. 1 Dach,. u. fl 4
Wellritzstr. 87. Manf.-W.. KL..

Keller. Abschluß. Gas . fof. ck
Norkftr. 3. fck ar . Ffvz.. N. 1 l.t

g Wohnungen in umliegenden!
«BBEBB Gemeinden BBNBBB
Dotzheim in neuem Haus . 1 3.

и. fl. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb.. Dotzh. Str . 83. Lad.ck

iSonucnberg, k!artenftr .14. eine
2- ii. 8-Zim.-Wobn. zu vm. 1

Sonnenberg. Kavellcnitr. 17.
fck. 2-3 .-W. mit Kas . lof. ck

Ronnenberg. Mühlgaffe 9a. kl.
Wohn, mit Kell. u.. Holzftall
billig zu vermieten._t

Unnenberg , Ramback. Str . 69
2 3 . ii. K. a. fof. zu vm. 4°

Lonnenberg, Talstraße 24. 2-Z.-
Wolmung zu vermieten. ck

Z« « S» BUUBBBWBBBSBBB
• Mbl . Wohnungen, Zimmer, §

Mansarden bbibb!
Möblierte Wohnung

in berrfckaftl. Privat -Villa am
Nbein. zwilck. Brauback u.Wies¬
baden. evtl. einz. Zim. m. flücken-
Lcnutz., auck mit vorzügl. Ver-
osteg.. elektr.Lickt. Bad. Zen tral-
bciz.. Sonn . Lage. Off. u. Land-
baus a. d. Kefckäftsftelled. Bl . 1
Adolisallee 32. 4, 2-3 «l. mbl.3.

m. K. ii. Abfckl. N. Prt.
Geisbergftr . 26. Gart .-Eingang

Dambacktal 11, möbl. Wobn.
3—4 3im . fl„ Reranda. 1

Elz . Wohn- u. Scklafzim. mit
Balk.. gr. Sckreibtifck. fonn.
Lage. Mb.  zu verm. Guftav-
Abolf-Strake 1. 2. St . r . 1

Karlftr . 37. 3. r ., m. Wobn- u
Scklafzim.. fev. Eing ., Bll-
ckerfckrank. Sckreibtifck. 1

Siömcrb. 14. 3. fck. möbl. M . m.
Kockof.. fev.. bill. z. verm. 1

Schwalb Str .73,1.
gut Mbl. 3im . u. eins. Stllb-

| dien zu vermieten. f

MrstliG 47,
i§ >ke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
.•w - v Neaaiettf ' A

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzüeimer
Strabe 12. 1. Stock. _jf

î aulbrltr.4. mbl.bzb.Manf. f. t
-rrankenftr. 10. 3. l.. fck. reinl

Scklafftelle bill . zu verm . t

Kellerttrastr 10. aut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
1. Stock links.

2 fckön möbl. Zimm . zu verm.
Körnerstr . 8. 2. Stock r . +

Sckön möbl. Zim . m. sev. Eing.
fof. z. verm. N. Moritzstr . 35.P

PlatterStr .26. Scklfft. P .z.v. +
2 kleinere schön möbl. Zimmer

IWobn- u. Scklafz.) m. Bef.
Abfcklnst und Klos, zu verm.
Rbeinbabnftraste 2. P

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken fof. ob. fvät .1

Ein fonnlg gut möbl. Zimmer
billig zu verm . Näheres bei
Lang Sdmlberg 27. 1. 1

Sckützcnbofftr. 1. 2., bbfck. mbl.
Zim. a. fco. bill . zu verm . t

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wohn-Scklafz.. auck an ält.
etwas vflcgebeb. Hrn . z. v. -h

M .llh. Imm  limtner
sofort ober später . Sckwal-
backer Strahe 69, 2. l. P

Taunusstr .16 2,el.m.W.. Sckl .r
Walramstr . 8. 2.. fckön möbl.

Zimmer billig . 1
BMBUa Leere BBBBBBB
2 3 immer u. Mansarden "
BBMBBBBBBBBBBBBBBBB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock.

Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. 3 .1
Karlstr . 32. 1. r .. 2 1. Z.. Vdb.

Kos. Woff.. flockael z. vm. t
MarktNr.13 l.Z .u.l.Mf . iok.z.v.i
1—2icköne l. Z ., a. s. Geidiftsz.

zu verm . N. Moritzstr . 35. 1
Moritzstr.56. gr . i. Z. Stb.
L. b.Mf. Nieberwalbstr . 1 P .l. f
Schcifelstr. 1, Erbgeick.. 2 gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinft . N. P .l
Sckwalb. Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 großes , leer ., bell. Zim . m.
Keller a. gl. o. svät. z. vm. f

Sckwalb. Str . 47,1 . gr . leer. 3.
im Abfckl., bei rub . Leuten, f

Wellritzstr. 21. gr . l. Z . Prt . 1
Albrecktstr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kockherb 1
Karlftr . 3. Maus , mit Wasser

unb flockaelegenheit. P
Rieblftr . 4. Szb. Mans . m. G.1
Kckiacktstr. N. Mans . m. flockof.1
Wcstenbst.36. Mf . z.Mvb .-Est.l

Z Geschäftsräume. Lagerkeller A
BBBBBBBB »slv. »BBBBBBB
Heizb. Atelier . 32 gm m. Ober-

lickt sofort ob. fvät . zu ver¬
miet. Näh. Moritzftr . 44. 1

Grotzer Laden
beste Kur- und Gesckäftslaae.

zum Jrübi . ob. Herbst 1917
vreisw . zu verm. Näb. Kl.
Burgstraße 1 bei Eibam . 1

Laden v. Monat M30  zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. i

Laden
vorzügliche Lage , billig zu

vermieten . Adolsstr . 6. 1
Albrechtstr. 26. Gr . Laden m. 2

Sckaufenst. m. ob. obne 3-Z.-
Wobu. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolfftr . 14
Weinbanblung.

Ladet;Uckhaus.a.Re3.-TheBt.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler . Luifeuftr . 46.1

Bleickstr. 36. Laden,  zirka
80 Ouabr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort ob. fväter . 1

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. lv a. sos. ob. fv. z.

verm. N. 1. St . r . bafelbst.1
Laden Frankenstr . 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z .-Wohn. 1

Srirtritfiltr. il
Großer Laden mit 2 Sckauf.
n. Nebcnranm sofort z. vm. 1

Eltv. Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.1

Laden.
Häfnergasse 3. sos. ob. aus 1.4.

zu verm . N. b. W. Kavvus.
Kl. Weberaasse 13. 1

Laden iHelenenftr . 291 m. od.
obne Zim. z. vm. N^ö. Hoff-
mann, Emser Straße 43. °t

Hellmm-slmße 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden sn

verm. Näh. Bäckerei. f
Herberstratze 6, heller, kleiner

Laden m. Nebenr . n. KLcke.
gr. Keller, evtl , auch Wobn.
Näb. Becker. Fernr . 3119. ck

Karlftr . 36. 1. gr. bell.Lad.. 2 gr.
Sckauf. m.od.o. 3-Z .-W.bill.ck

Laden
auf sofort zu vermieten.
Eb. Wcvgwndt. Kirchgasse 48.

Kirckg. 19, ar . Lad. m. Nebenr.
— - *Q?i  verm . 4

Ia. Geschäftslage
Kirchgaffe 49, nabe Lanagaffe,

ar . Laben, evtl. m. Wobn.. z.
Avril 1017 zu verm. 1

Marktplatz 3 idirekt a. Markt,
ante Bcrkebrsl.1. arob.Laden
mit Laacrr . u. Keller a. fof.
ob. svät.. eventl. mit Wob-
nuna . Näheres Büro Par-
terre links.

Moritzstr. 44, Laben mit ob.
ohne Wobn.. fof. od. ivat. t

Moritzstr. 56. Lad. mit Wobn.ck
CnNon mit Wobn u. seva-VUOen rnter Waschküche, f.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels . auf fof. ob. spät, zu
vm. Rerostr. 38. Bbh. 1. r .ck

Laden Ncrostr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Laaerk. N. 1 r. ck

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraßc 28 bei Sauer , ck
Büro v. 2gr.Z. sos. o. a.l .Avril

z.vm. Näb. Nikolasstr.9 E. ck
Raucntbaler Str . 9. Lab. z. v.ck
Rbeingauer Straße 6, Bäcke-

reiräume zu vermieten, ck
PaSam  m. o. ohne Einricht.
L >« veNsof ., .v. Rbeinstr.33ck
Laden zu vermieten. Röder.

straße 47. an der Taunus-
straße aus gleich  oder
fväter . ck

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 ck

Laden
zu vermieten. Sedannlatz 1. ck
Laden Scharnborftstraße 7 zu

vermieten. Näberes Hinter-
baus . 3. Stock.

Laöen.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaasse 13. ck

Eckla - en.
Webergasse 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaasse 13. ck

Walramstr . 27. Laden n. 2Zfm.
u. fl., a. als Wobn. zu vm.
500 .M  v . Jabr . N. Stb . Prt .ck

Weberg.56. ILad. i. ö. mehr. I.
gutgeh. Fil . betr. wurde, auf
I .Avril z. vm. Näb. I .St .l. ck

Wellritzstr. 42, Lad. m. Wohn,
a. Avril 1917. Näb. 1. St . ck

jGllkl QtOlift lüde»
sWilhelmstraßel

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
Au der Riuakircke4. Part , ck

Norkftr 33. Laben m. 4-Z.-W ck

üJtfnkelier
mit Aufzug u. Bctriebsräum.

»u verm. Albrechtstr. 44. 1. ck
Lagerr i. Möb.. 5—8 3. sos. ob.

sv.z.vm. Erb . Bismarckr.11.ck
Dotzb.Str .61. Werkst, o. Lgerr.ck
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.ek.Kr.sof. NKiittler .ck

Feldstr . 16. sch. b. R.. vass. f. W.
o. F . a. 1.4. , . v. El. Anl. v.
Näb . Feldstr. 14 b. Klovv. ck

Marktftr . 12. Entres. 4 Räume
fof. zu verm. N. MH. 2. r . ck

Nerottr . 32. groß. hell. Raum.
12\ '6m , als Lagerraum ob.
Werkst, fof. ob. fvät. z. vrm.ck

Ein Raum , der feitfier ,um
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einricht . iHerrfch. - Möbeln!
biente , bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl,  zu verm.
Näb . Nikolasftr. 41. 2. r . ck

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zieteuriug 13 b. d. Hausmstr.
ober Moritzftr. 9 b. Steib . ck

SklUliMk . ZS. Seitenbau
1. St ., bell, beizb. ar. Raum
tür alle Zwecke*ti verm. f

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell n.
luftig . Eig. Eing.. zu verm.
Klefftstr.». N. Nbeinst. 84.2.ck

RUdcsb.Str .34, Lagerr. f.Möb.o
Werkst. m.el.L. n.flraftzft! ck

3immermannstr .10 Wkft.Svcunt

Norkftr. 26. sch. bell, trock. La-
«rr . m. dir . Eing . v. b. Str ..
M 12 mon. N. b.Dürner i.SA

Scklickteeltr. 16. ein _
m. bvbr. Aufz. u . Packraum,
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres dafelbft 3. Stock, t

Lndwigftr.3, Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktftr . 13. 1. ck

GrotzeStallung
mit aroßcm Futterboden , a . als

Laaer geeignet, mit u. obne
Wobn., und mit Uiiterstellae-
leaenbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 164

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundftr . 27. -h

verschiedenes "

Monopols
" " Lichtspiele

Wilhelmstrasse.

Donnerstag (letzter Tag !)
Heute von 3 10 Uhr:

in:

Das uanSernöe KI«.
Ein Film -Roman (nadi Wilden-

bruchf in 4 Akten
(aas der neuen Serie 1916/17)

in ihrem besten Lustspiel:
Ehemann auf Urlaub.
Neueste Kriegswoche.

Ab nächsten Dienstag:
Der neueste Film

mit Frau *502

iiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiniiniRiuiiiimiiimiiiRiiiiiii
Der Letzte eines

alten Geschlechtes

Chalia-theater
Kirdigasse 72. Tel . 6137.
Täglich 3 Vorstellungen,

nachmittags
13 131  u. jjjr| Uhr.
Professor Max Relnhardt 's
altdeutsches Mysterium

Das
Mirakel
mit grossem Orchester,
Sologesang und Frauenchfire.
Gewöhnliche Preise mit
25Pfg.Aufschlag . Jugend¬
liche haben nachmittags
Zutritt . — Vorverkauf:
Täglich vorm , 11—1 Uhr
an der Theaterkasse
Kirchgasse 72. 6015

Mnephon |rflXuf;
Bom 10.—19. Januar 1917:
Erftanfführuna der Ovcrette:
„Die Landstreicher ".
Wiener Posse in 4 Slkten.

DesRielm -Erfolaes verlänaert:
„Wenn Menschen reif

zur Liebe werden " .

M Bfi.3nf.=Diiffortn
lmittl. ©tat .) bill. zu kaufen aef.
Nikolasftr . 20. 1. (Büro, . *503

Spedition

J. & G . ADRIAN
Bahnhofsir. 6 Königl . Hofspediteure Femspr.59u .6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Bekanntmachung.
Die unter dem Viehbestände der Kraft ' fcken  Milckkur-

anftalt . Dotzbeimer Straße 107 hierselbft ausgebrochene Maul¬
und Klauenseuche ist erloschen.

Die angeordneten Sverrmabnabme » werden aufaehoben.
Wiesbaden, den 14. Januar 1917. w

Der Polirei-Präsideat: » on Scheuck.

Uönigliche Schauspiele.
Mittwoch, den 17. Januar , avends S.S0 Uhr. Bei anigeh. Abonnrmrnl/

Volksprclsc.
Hansel und Gretel.

Märchenspiel in S Bildern «°n Adclhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdtuck.

Peter, Bcsenbinder . . Herr von Lchcuch
Gertrud , sein Weib Frau Engelmann
Hünsef» . . . . . . Frau Krämer
Gretel, Frau Pofa

deren Kiudcr
Dte Knu,'perhex- Frl . Bommer
Sandmännchen . . . . Frl . Schmidt
Tanmännchcn . . . . . . . . . . . . . Frau Friedftldt

.Die vierzehn Eugel. Kinder.
Erste« Bild : Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Dritte » Bild : Da«
Anuspcrhüukchcn. — Vor dem zweiten Bilde: . Der Hexenritt«, für « roßcA

Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.

Spielleitung: Herr Obcr-Regifleur Mcbu».
Hieraus:

Dir Puppkufec.
Tanzvild i» I Akt von I . Hatzrclter und F. Gaul. Musik von I . Bayers

Sir Jamc« Plumstcrshirc . . . . . . Herr Zollt«
Lady Plumstershire . . . . . . . * . , Frl . Schwartz
Bob, . , Thia DebuS
Nonny, Erna Schirmachcr
Bet!,, - . Lydia Blutdachcr
Tommy, - Jda Dörner

deren Kinder
Der Spielwarenhäudler . . , Herr Andriano
Sein Faktotum
Ein Kommis . .
Ein Kommissionär
Die Puppcnscc .
Bebe,
Tambour,

Herr Geisel
. , Herr Herrn,an»
. . Herr Spieß
. , Frau KochanowSkc
. . Frl . Karst
. > Frl . Salzmanu

» » . .
. a » m

Frl . Jüttner
Frl . Acker |

. . » » » » ,.  Hcöw . Rcppcrt, Elise Scham

. . . . . . . . . . . Frl . A. Gläser
Frl . Reith

. . Herr Bendhack
Frl . Monbors
Frl . Trautner

. . . . . . . . . . . Herr Butschel

. . . . . . . . . . . Herr Kreuzwicscr
Herr Wenzel
Herr Schäfer

Figuren
. . Herr Rchkopf

Spanierin,
Steyeri », .
3 Teddys,
Japanert »,
Mohri», .
Poet. . .
Palichinelle,
Struwelpeter.
Portier,
Chinese,
Jokai . .
Ein Ritter.

mechanische
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ei» Dienstmädchen. . , . ,
Ein Packträger
Ei« Ladenbiencr .
Ei» Briefträger

Verschiedenemechanische Figuren.
Musikalisch- Lcitiing: Herr KapellmeisterRothcr. - Entwurf und Leitung;

Frau KochanowSka.
Ende gegen 9.30 Uhr

W-chenspielpian. Tonncistaa , 18., abends 7 Uhr, Ab. D. Die Schneider
von Schönau. — Freitag, I»., abends 7 Uhr, Ab. C.: John Gabriel Bork,
man.— SamStag, 20., abends 7 Uhr, Ab. A.: Undine. — Sonntag , 21.,
nachm. 2.80 Uhr, bei aufgeh. Ab. Volkspreise! Hans Gradedurch. — ALdr.
8.30 Uhr. bei ausgeh. Ab.: Die Csardasfürstin. ^ Montag, 22.. abends
7 Uhr: 8. Symphoniekonzert.

« .

» » » »

» Frl . Mühlborfer
Paula Beilstein

. * . . Frl . Nefferdorf
, , t i Herr Marke
. . . » Herr Mayer
. « . . . Herr Pracht

Residenz - Theater.
Mittwoch, de« 17. Januar . Abends 7 Uhr.

Pimvelmeier.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacob , und Hans Linck.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
Erster und letzter Akt im Hause Distclkamp, zweiter Akt in der Pension

Malepartus.
Augustus Distclkamp . Fritz Klein!-
Helene, seine Frau . . Stella Richter
Frau Gcheimrat Schmöller, seine Schwiegermutter Cöl. Andrcc-Huvart
Elsbcth, Helenens Cousine . Jefsi Hold
Oskar Menke . . Erich Möller
Anselm Zickcndraht, Mnsikdtrcktor. . . . . Hans AlberS
Wimmcl, Hoffriseur . . Oskar Buggc
Franzi . . Else Bayer
Frau Rettig. . . . Hedwig v. Bcndorf
Dörthe, Dinstmäbchenbei Distelkamp . . . Minna Agie
Ricke, Hausmädchen in der Pension. . . . . Lina Dörner

Inhaberin der Pension Malerartus
Ende 9.13 Uhr.

Hansa -Bimd.
Mlttrvodi, den 17. Januar , abends 8V* Uhr

im Festsaale der Turngesellschaft , Schwalbacher
Strasse 8

öffentlicher Vortrag
des Herrn Generalsekretär R . Baum , Frank¬
furt a. M. über die

r
•Ir

Durchführung desvaterl.
Hilfsdienstpflichtgesetzes
mit anschliessender Aussprache.

Die Mitglieder , sowie alle Interessenten Damen
und Herren sind höfl . eingeladen.

Hansa - Bund
D31 Ortsgruppe Wiesbaden.

Ich nehme meine Praxis wieder auf.

Professor A. Köhler.
V— r V
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